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Expedition bei Graß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


NE, 119. Montag den 26. Mai 1834. 


— 

Sn Inland. Merſeburg, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe au verlei⸗ 
dum on, vom 22. Mai. Se. Majeſtät der König haben hen geruhkt. — Des Königs Majeſtät haben den bisherigen 
den eſter Sergbaupfmann Gerhard den Rothen Adler⸗Or⸗ Landbaumeiſter Brix hierſelbſt zum Fabriken⸗Kommiſſions⸗ 
Maj — Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. — Se. Rain ernennen geruht. 

bauptma König haben dem vortragenden Rath der Ober⸗Berg⸗ hre Hoheit die verw. Frau Fürſtin von Thurn und 
benannt duſchaft, Geheimen Ober⸗Bergrath von Franck, Tapis iſt von Regensburg hier angekommen. 
mit Ei t Laroche, den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaffe Im Bezirke der Königl. Regierung zu Bromberg iſt der 
a Aichenlaub zu verleihen cher — Se. Majeſtät der Kö- Pfarrer Wieſlolowski zu Oſtrowo zum Dekan des Powid⸗ 
Ce en dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Premier⸗Lieutenant im zer Kirchen ⸗Kreiſes ernannt worden. g 

er- Garde⸗Regiment Ihrer Majeftät der Kaiſerin, Gra⸗ Angekommen: Der General⸗Major und Inspekteur der 
orge zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg, den Affen Artillerie⸗Inſpektlon, v. Dieſt, von Magdeburg. 


Aidehannter-Srden u verleihen geruht. — Se. Königliche Bei der am 17ien d. M. angefangenen und am 20ſten 
9 a mr 1 glich ejusd. fortgeſetzten Ziehung der öten Klaſſe 69ſter Königl. 
den Demminer Kreis; den 


uſtiz⸗Amtmann Schrö⸗ Klaſſen⸗Lotterie 900 ein Haupt⸗Gewinn von 10,000 Rtlr. auf 
fir d der zu Treptow a. T. f a Nr. 39152 nach Halle bei vehmann; 1 Gewinn von 5000 Rtlr. 
en Anklamer Kreis: den Stadtgerichts⸗Direktor Teß⸗ auf Nr. 61162 nach Colberg bei Meyer; 3 Gewinne zu 2006 
für de mar zu Anklam; j Rllr. fielen auf Nr. 625. 16754 und 97892 in Berlin ⁊mal bei 

| nufedom:Wolliner Kreis: den Land⸗ u. Stadtrichter, Matzdorff und bei Seeger; 32 Gewinne zu 1000 Ntlr. auf 
für d Juſtizrath v. Holleben zu Swinemünde; und Nr. 2635. 9020. 9432. 9719. 9876. 9954. 18002. 19037. 
en Pyrſtzer Kreis: den Land: und Stadtrichter Lym⸗ 20784. 24451, 26318. 29061. 30212. 33073. 33187. 36426. 
Hemenn piuß zu Pyritz 47434, 50827. 54057. 58159. 58750. 64878. 71059. 72166. 
Üerp; . en und die für diefelben außgeferiigten Beſtallungen 74421. 78981. 79029. 82570. 87967. 88032. 89009 und 
haben — 6 vollziehen geruht. — Se. Majeftät der König 90975 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Matzdorff und bei 
der fart, Bent den expedirenden Secretair Neuhaus bei Seeger, nach Achen bei Levy, Bleicherode bei Frühberg, Bres⸗ 
gie ben und an den Charakter als Hofrath Allergnädigſt zu lau bei H. Holſchau d. ält., bei J. Holſchau jun., bei Adr 
Könige an.» 005 Patent darüber zu vollziehen gerubt. — Des und Imal bel Schreiber, Danzig Zmal bei Rotzoll, Düſſeldor 
lern 9 ont d jeſtät haben Allergnädigſt geruht, den Großhänd⸗ 2mal bei Spatz, Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei Süß⸗ 
Aaaktur-Beſt Heydt und von Carnay, ſo wie dem Ma. mann, Kempen bei Berndt, Königsberg in Pr. bei Burchard, 
Jemmerzien Ey edel zu Elberfeld, den Charakter als N ei Kleſelbach, Oppeln bei Bender, Potsdam bei 
Patente Aller lg zu verleihen und diebarüberausgefertigten Bacher und bei Hiller, Reichenbach bei Parifien, Sagan bei 
nget * chſtſelbſt zu vollziehen. ö Suden Schweidnitz bei Scholz, Thorn bei Kaufmann, 

und Commandeur be. Se. Excellenz der Gez eral⸗Lieutenant Tilſit bei Löwenberg und nach Zeitz bei Zürn; 44 Gewinne zu 
Ble ur der 10ten Diviſion, von Hofmann, von 500 Ktlr. auf Nr. 10216. 11948. 12072. 12967. 14166. 14184. 


loiſion won General: Major und Commandeur der iften 15166. 15877. 15878. 19412. 22792. 23534. 30690. 31895. 
N bgereift, hoben, von Königsberg in Pr. 32191. 32975. 33195. 33262. 36619. 39798. 39932. 41382. 
Nel und Kan Der e Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 41518. 44181. 46514. 54029. 54634. 59491. 61967. 62599. 
ufa. Kammerherr, Graf von Hardenberg, nach 64090. 68541. 68836. 68892. 74735. 77958. 78328. 82488, 
dem Derlin, vom 23 N 8 954. 93527. 93873, 94130. 95502 und 99342 in Berlin bei 
in Pfarrer Be Saale Se. Majeſtät der König haben Burg, bei Grad, bei Gronau, bei Jonas, bei Meftag und 
Berendes zu Heifta, im Regierungs Bezirk Tmal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Beeskow 


x 


Zmal bei Grell, Breslau bei Gerſtenberg, bei J. Hol: 
ſchau jun. und bei Schreiber, Colberg del Meyer, Dan: 
a Zmal bei Rotzoll, Düſſeldorf Zmal bei Spatz, Elber⸗ 
eld bei Heymer, Glogau bei Bamberger, Halberſtadt bei 
lexander, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei 
Borchardt und bei Burchardt, Krotoſzin bei Mon. Memel 
Zmal bei Kauffmann, Merſeburg bei Kleſelbach, Minden bei 
Wolierd, Mänſter Zmal bei Lohn, Quedlinburg bei Dam⸗ 
mann, Sagan Zmal bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, 
Stettin Zmal bei Rolin und bei Wilsnach, Thorn bei Kauf⸗ 
mann und nach Weſel bei Weſtermann; 56 Gewinne zu 200 
Rtlr. auf Nr. 564. 991. 1446. 4327. 4389. 5258. 5433. 6711. 
10446. 14178. 14508. 16493. 23250. 24665. 25097. 28229. 
. 34724. 36002. 37646. 38814. 41813. 48448. 
48700. 50518. 50606. 52511. 55473. 55590. 55895. 56052. 
56728. 57377. 57654. 60314. 61464. 61596. 62835, 65507. 
66778, 66922. 70548. 74403. 75891. 77340. 81144. 81369. 
81749. 82795. 86716. 87718. 88240. 89608. 95298 und 
98589. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Berlin, den 21. Mai 1834. f 
Königl. Preußiſche General⸗Lotterie⸗Dircction. 


Die Fabriken⸗Beſitzer C. Woderb und F. A. Egells zu 
Berlin haben ein Patent wegen einer Häckſelſchneide⸗Maſchine 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung ede Zu⸗ 
ſammenſetzung, jedoch ohne Beſchränkung in Anwendung ih⸗ 
rer einzelnen Theile, unterm 17. Mai 1834 erhalten, gültig 
von hier an auf Fünf nach einander folgende Jahre und für den 
Umfang des Preußiſchen Staats. 


Se. Maj. der König haben allergnaͤdigſt geruht, das Fort⸗ 
beſtehen der Cauerſchen Erziehüngs⸗Anſtalt zu Char: 
lottenburg, dauernd zu begründen, indem, laut allerhöch⸗ 
ſter Cabinetsordre vom sten v. M. das Haus als Staats: 
Eigenthum übernommen, und zwei Lehrer⸗Stellen 
aus Staats⸗Fonds fundirt werden ſollen. Die Anſtalt 
wird den Charakter elnes Progymnaſiums erhalten, mit 
der Beſtimmung, Söhne gebildeter Aeltern, vom erſten ſchul⸗ 
fähigen Alter an, bis zum Eintritt in Ober⸗Tertia eines Gym: 
naſiums, oder in die höheren Klaſſen anderer Berufs⸗Bildungs⸗ 
Anſtalten, zu erziehen und zu unterrichten. Die jährlich zu 
zahlende Penſion wird 250 Thlr. nicht überſteigen. Der neue, 
5 Michaelis d. J. in das Leben tretende Organiſations⸗ 
lan wird öffentlich bekannt gemacht werden. 


Berlin, vom 21. Mal. Heute Vormittag iſt die Pots. 
damer Garniſon zu den diesjährigen Frühjahrs⸗Uebungen in 
Berlin eingerückt. Morgen iſt Ruhetag und übermorgen 
große Parade, worauf am 24ften die Uebungen mit einem 
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* 


orps⸗Manöver beginnen, dem (nachdem die Truppen am 


25ſten geruht) am 20ſten und 27ſten ein Feld⸗Manöver folgt. 


Am töten d. M. zwiſchen 6 und 6 Uhr Morgens iſt zu 
Bunzlau ein ausgezeichnet ſchönes Meteor beobachtet worden. 


Bei der Gewerbeſchule zu Ha en beſteht ſeit einem halben 
Jahre eine Sonntags ſchule für Gewerbetreibende, die ſchon 
jetzt die erfreulichſten Reſultate liefert. 


Aus dem Regierungs⸗Bezirk Arnsberg wird gemeldet: 
„Mit Ausnahme des Dafers ift das Getreide in der letztern 


sit 
Zeit noch wohlfeiler geworden. Die Klage des Landmann 
allgemein, und — beſonders noch durch die Berfpitung dr 
Gras wuchſes hinſichts der Ernährung des Viehes 9201 5 
Das Futter ſtieg daher auch hoch im Preiſe. Die of den 
an manchen Orken fo groß, daß man das Stroh aus Bett 272 
und von den Dächern, ſelbſt Diſteln mit Häckſel Ver ter 
zum Futter zu verwenden ſich genöthigt ſaß. Die W 
Saaten ſtehen im Allgemeinen ſehr gut. 


* 

Berlin, vom 22. Mal. Nachrichten aus Mün tech, 
folge, belebt der Lelnewand⸗Handel ſich dort wierer t 

Im 77 5 Monate hat, bei vermehrtem Abſatze nach age 
Dolländiſchen, in dieſem wie im Garnhandel eine Preisſt 

rung ſtattgefunden. { 


Das Haupt:Verficherungs: Kapital der Bergifchen Fah 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft betrug am Schluſſe des von 
Jahres 101,521,850 Rtlr. Hiervon find zur Beſtreitung ig 
im v. J. gehabten Brand⸗, Entſchädigung⸗ und ſonſtigen or) 

aben (im Geſammt⸗Betrage von 172,582 Rtlr. 7 Sgt. 00 
110 Silbergroſchen von hundert Thalern ausgeſcht 
worden. 


Königsberg, vom 16. Mai. Se. K. Hoh, der 500 
Albrecht von Preußen hat das Protektorat des Vereins , 
Pferderennen und Thierſchau in Preußen anzunehmen ge 

Trier, vom 15. Mai. Die Collecte für die ern geh 
ten Arbeiter in der Kohlengrube Goulay bei Aachen, ler 
Trier, in Folge der Bemühungen des Herrn Comme a 
raths Kayſer 378 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. und in den ah 


und Landgemeinden des Stadtikreiſes Trier 42 Thlr., Ju 
men 420 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. ertragen. F N 


Deutihland. 7 
München, vom 14. Mai. Nachrichten aus T 7%. 
folge ſoll die bisher dort ſtehende Truppenmacht, beſte 5000 
2 Divifionen Infanterie, jede zu 10,000 Mann, und dee, 
Mann Kavallerie, in neueſter Zeit durch 8 Einien: Faffeigedt 
Regimenter vermehrt und auch die dort vorhandene A 107 
bedeutend verſtärkt worden ſeyn, fo daß ſich, die Garn! 
in Tyrol abgerechnet, von Innsbruck bis gegen die An ad 
hin eine Truppenmacht von 41,000 Mann aufgeſtellt 17 


München, vom 15. Mai. Die fortgefegte Ber! 
über die Finanzrechnungen führte in der ge 12 en 
zung der Kammer der Abgeordneten auf die im Jahre ins 
von der Kammer geſtrichenen Koften des Odeons, . bie % 
kothek und des Kabinets⸗Secretariats. Ferner arte von 40 
erkennung der Finanzrechnungen gegen eine Minorſtet 62 4. 
Stimmen. Zu dem 8 des zweiten Ausſchuſſe 

„das Odeon und Sa einde 


ür die Regierung feyen einzig das Finan efet 
n 


und der 11 
1 
rſchreitung 


AN 


r vorgekommen ſeyen. Bei der Abſtimmung wurde 
hene Untermodifikation mit 75 gegen 33 Stimmen ans 
elle B we In der heutigen 25ſten Sitzung wurde die ſpe⸗ 
1829.— 1892 70 at “5 Staats⸗Finanzrechnungen vom Jahr 
rigeſetzt. 

na eden, vom 17. Mai. Die zweite Kammer bewilligte 
Aide gefehter Berathung das Budget für die militairiſchen 
dettentg anſtalten proviſoriſch nur 18,686 Thlr. für das Ka⸗ 
ben mit der mit der Klauſel, daß auf die Vereinigung deſſel⸗ 
gen fe, er Artillerieſchule zum erſten Januar 1835 anzufra: 
zur Eine Ebenſo nur 6,848 Zhir. für die Artillerleſchule bis 
bis zur perleibung des Inftituts in das Kadettenkorps oder 
un ch lellung des Normal Etats. — Der Prinz Mitre⸗ 

t Gemahlin haben das Hoflager in Pillnitz bezogen. 
ſcher Butt art, vom 16. Mal. Die Unterſuchungen Römi⸗ 
umge efeft gungen und Heerſtraßen in Rottenburg und der 
ganze had haben zu intereſſanten Entdeckungen geführt. Die 
don welcchend iſt wie mit einem Netze alter Straßen überdeckt, 
er, dem ſich die meiften in ihrem Zuge über nun bebaute 
end, n und die jetzigen Ortſchaften faſt immer zur Seite laſ⸗ 
Röm ach ihrer gewöhnlich erhöhten Gonftruction als wirklich 
8 vorzbenachweſſen laſſen. Auf dem linken Neckar⸗ Ufer iſt 
ufmei lich die große Heerſtraße aus dem Schwarzwalde, die 
von de amkeit verdient. Auf dem rechten Neckar⸗Ufer iſt die 
Vieteng ten ſchon bemerkte Straße von Haigerloch her gegen 
deſe in auſen näher unterſucht, und es zeigt ſich, daß ſich auch 
Aliſtadt mehrere Aeſte ıheilt, von der Weilerburg und von der 
dag Ufer herz wie der Dezweg (via decumana), bis herab an 
Dügerg 5 des Neckars, oder weiter oben am Rande des Wald⸗ 
dur die uetlaufend. Bel diefen Unterſuchungen hat ſich nicht 
duch der ltſtadt als ein längliches eiförmiges Kaſtell, fondern 
ds ein aganze Bergiug an der Keſſel⸗(Kaſſel⸗Kaſtel⸗) Halde 
Auf der großes Lager berausgeſtellt. Auch das Winterlager 
fen word edernauer Markung gegen den Neckar iſt ausgemeſ⸗ 
di en. Beſonders intereſſant ift aber die Entdeckung 
Marrfr oben Römiſchen Theaters auf dem ſogenannten alten 
des dieg bei Silchen. Bei der außer ordentlichen Trockenheit 
mit Wi Jährigen Frühlings erſcheint daſſelbe auf dem Felde, 
gezeſch uterfrucht angebaut, mit gelben Strichen wie rein ab⸗ 
I“ dick t. Ueder die Hälfte der Mauer des Halbzirkels — 
u, die dy ſo wie die Seite der Scene mit ihren Nebengebäu: 
0 in Mauer an der äußern Fagade 16 dick, ſtellt ſich fo 
werden ko Auge dar, daß das Ganze vollkommen ausgemeſſen 
tin BT RA? Die Länge der Scene, die Nebengebäude mit 


Munkldelberg, vom 15ten Mai. 
Str 1es ind feit den letzten Tagen fo viel Fremde hier ein: 
den l war die vielen Gaſthäuſer vorgeſtern ſchon damit 


mußt 
it beginn: ſch 
ee ihren Aufenthait. des Neckar, wo 
uftritten i ürger⸗Milſtalr Luſtübungen von Priegerifchen 
f Kaffee — ſt das Getümmel höchſt dicht und bunt. 
lung dar om 14. Mal. Es wurde in der Stände⸗Ver⸗ 
en bermanenten 10 etragen, ſchon jetzt vorläufig den künftl⸗ 
lmmen⸗ Pre andftändifchen Ausſchuß zu beftellen; die 
der pues hh bat ſich für die Wiederwahl des früheren 
8 Manz. art. — Um die Stadt Hanau für den Verluſt 
ammer zu entſchädſgen, iſt beſchloſſen worden, 
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den Sitz des Kurheſſiſchen Ober⸗Appellations⸗Gerichts von 
Kaſſel ai Hanau u, verlegen. 2 f 


Darmſtadt, vom 17. Maj. Heute iſt der Frhr. Schä⸗ 
fer von Bernſtein, Großh. Geſchäftsträger am Preuß. Hofe 
auf ſeinen Poſten nach Berlin abgereiſt. 

Gotha, vom 16. Mai. Laut des in dieſen Tagen be⸗ 
kannt gewordenen Rechnungs⸗Abſchluſſes der hieſigen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Bank bis zum 31. Dezember 1833 bi ich in 
dem verwichenen Jahre die Summe der abgeſchloſſenen Ver⸗ 
ſicherungen von 131,320,354 Rtlr. — als der Verſicherungs⸗ 
Summe am Schluß des Jahres 1832 — auf 156,139,808 
Rtlr. gehoben. Die in dem vergangenen ungewöhnlich brand⸗ 
reichen Jahre 1883 an die dabei verunglückten 166 Theilneh⸗ 
mer zu vergütenden Entſchädigungen betrugen über 419,000 
Rtlr. Gleichwohl konnte an die Theilnehmer der Bank eine 
Dividende von 111,348 Rtlr. 7 Gr. oder 21 pCt. gezahlt wer⸗ 
den. Die Summe der eingezahlten Prämien⸗Gelder belief 
ſich auf 791,272 Rtlr. 7 Gr. incl. der Zinſen, und bildet ſo⸗ 
nach, mit dem Betrage der eingelegten Wechſel von 
2 Rtilr., einen Sicherheits-Fonds von 3,719,977 

tlr. 7 Gr. 


Frankfurt, vom 17. Mai. Der Badiſche Staats: und 
Kabinets⸗Miniſter Frhrr. v. Berſtett iſt aus Karlsruhe hier 
angekommen. — Die heutige Nummer der „Jahrbücher“ 
enthält unter der Rubrik „Skandalöſes“ bittere Klagen über 
die Darſtellung der hieſigen 3 in der Münchner poli⸗ 
tiſchen Zeitung. — In der Sitzung der geſetzgebenden Ver: 
ſammlung vom 14ten iſt durch allgemeine Beſtimmung beſchloſ⸗ 
ſen: Hohen Senat auf das dringendſte zu erſuchen, wegen 
eines feſten Dienſtreglements und Erlaſſung neuer Militär⸗ 
Geſetze, wie ſchon durch dieſſeitigen Beſchluß vom 14ten Au⸗ 
guſt 1833 beantragt worden ſey, ſobald als möglich die geeig⸗ 
neten Anträge anher gelangen zu laſſen. 


Die Schützen des ſtädtiſchen Linien: Militärs find bei den 
Bürgern äußerft verhaßt, die Wirthe wollen ihnen nichts mehr 
verabreichen. Am 6. Mai wurden die Schützen in ihrem ge⸗ 
wöhnlſchen Vergnügungsorte auf der Pfingſtweide von den 
Schmiedegeſellen desarmirt, durchgeprügelt, und ſchrieen ſo 
lange um Hülſe, bis etliche Gensd'armen fie befreiten. — 
Hierauf aber ward die Lärmtrommel bei den Bundestrup⸗ 
pen gerührt, und von dem Augenblick an hörte der Tumult in 
den Straßen auf. — Durch die Ausſagen der bei dem Vorfall 
vom 2. Mal (ſ. die Breslauer Zeitung dom 9. Mai) mitbethei⸗ 
ligten Büchſenſchützen hofft man auf weitere Spuren eines 
weit verzweigten Revolutionsplanes zu kommen, den die Pa⸗ 


riſer Propaganda angelegt haben ſoll. (Münchner polit. Zig.) 


Deftreid. 

Wien, vom 15. Mai. Der Prinz Wilhelm Woldemar 
zu Anhalt⸗Deſſau iſt von Deſſau, der diesſeitige Geſandte am 
Sächſiſchen Hofe, Graf von Colloredo, von Dresden, und 

ndgräflich Heſſiſche dirigirende Präfident, von Ibell, 

omburg hier eingetroffen. 
Preßburg, vom 5. Mai. Die 188ſte Reichstags ſitzun 
iſt am Aten d. N. bel beiden Tafeln gehalten —.— 8 An 
beiden genannten Tagen iſt von den Ständen das juridi = 
Operat fortgeſetzt und der 15te Artikel: von den Marktgerich⸗ 
ten, welche auf alle Jahr⸗ und Wochenmärkte ausgedehnt 
wurden, bis zum 16ten $ beendigt 2 5 


aus 


Trleſt, vom 9. Mei. Der Bayeriſche General Hertlin 
iſt mit ſeinem Generalſtade aus Gilech mand, Sage 
er in Ancona Quarantaine gehalten hatte, hier eingetroffen. 


Zara, vom 2. Mai. Am 209ſten v. M. tft unſer Gebet 
u worden: zum erfien Male feit langer Zeit hatten wir 
reichlichen Dual, Er fiel zum Glück gerade, als eine Anzahl 
een echiſcher Offiziere von unſerm Gouverneur im 
öffentlichen Garten ſetirt wurden, die Herren waren ſo gütig 
ſich ſehr darüber zu freuen. 


Rußland. 


St. Petersburg, vom 3. Mai. Das Cenſur⸗Comité 
der ausländiſchen Literatur hatte im Laufe des vergangenen 
Jahres 604 Bücher durchgeſehen, und von ihnen 491 zur Oeſ⸗ 
fentlichkeit erlaubt. Die Einfuhr der fremden Bücher durch 
alle Land⸗ und See⸗Gränzzollämter belief ſich im Jahre 1833 
auf 280,000 Bände, und übertraf deren Einkuhr von 1832 
um ein Drittheil. Die größere Hälfte ihrer Anzahl gehörte 
Petersburgiſchen Buchhändlern und Particuliers. 

St. Petersburg, vom 14. Mai. Durch Kaiſerliches 
Manifeſt vom 22. April (4. Mai) iſt ein allgemeines Dank⸗ 
Gebet im Reiche wegen der erreichten Volljährigkeit des Thron⸗ 
folgers angeordnet worden. Auch iſt die vom Ceſarewitſch voll: 
jogene Eidesformel zu den Akten der Grundgeſetze des Reichs 

igelegt worden. f 

Der General von der Infanterie, General⸗Adjutant Fürſt 
Chriſtoph Liewen, iſt zum Curator des Thronfolgers Alexan⸗ 
der Nikolajewitſch ernannt worden. — Der Prinz Peter von 
Holſtein⸗Oldenburg nimmt Sitz im dirigirenden Senat. 

in Kalferl. Manifeft verordnet Folgendes: 1) Der Arti⸗ 
kel 10 des Polniſchen Criminal ⸗ Codex, betreffend diejenigen 
Unterthanen des Königreichs Polen, welche ſich im Ruſſiſchen 
Kaiferreiche eines Verbrechens ſchuldig machen, verliert von 
jetzt an ſeine Geſetzeskraft. 2) Diejenigen des Königreichs 
Polen, welche im Ruſſiſchen Kaiferreiche ein Verbrechen 1 5 
hen und darauf nach dem Königreich Polen entflichen, ſollen 
auf Requiſition der Militair⸗ oder Civil⸗ Gouverneure, den 

richtsbehörden des Kaiſerreichs ausgeliefert werden. 3) 

benfo ſollen Unterthanen des Ruſſiſchen Kalſerrelchs, welche 
ſich im Königreiche Polen eines Verbrechens ſchuldig machen 
und darauf nach dem Ruſſiſchen Kaiſerreiche entfliehen, auf die 
Requiſition des Königl. Statthalters, den Gerichtsbehörden 
des Königreichs a werden. 

Durch Schiffer⸗Nachrichten aus Konſtantinopel ward hier 
und in Odeſſa das Gerücht verbreitet, daß der Paſcha von Ae⸗ 
gpnten, Mehmed All, in einem Volksaufſtande ermordet wor: 

en ſey. Wenn dieſe Nachricht ſich beftätigt, fo muß fie von 
den wichtigſten Folgen für den Orient ſeyn. 

Warſchau, vom 5. Mai. Unter den vielen Feſtlich⸗ 
keiten, welche am Tage der Volljährigkeits⸗Erklärung des 
Großfürſten Thronfolgers ſtatt fanden, bemerken wir, daß 
die neue Eltadelle dei Warſchau von der Geiſtlichkeit, unter 
9 Durchl. des Fürſten Statthalters und des ge⸗ 
——. tabes, feierlich geweiht wurde, und zum erſt 
e vom Donner der Kanonen erkönte. 


wartet. 
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Großbritannien. 

London, vom 14. Mai. Geſtern wurde zu W 19 0 
auf dem — Water eine kleine Fregatte von mehr ei 
Tonnen in Gegenwart des Hofes von Stapel gelaſſen. 
erhielt den Namen der Königin: Adelaide. mehrere 

In der Irländ. Grafſchaft Limrrik ſind wieder und 
blutige Auftritte bei Eintreibung der Zehnten vorgefallen, gu 
mehrere Individuen ſowohl von Seite der Bauern als der Kin 
lizei geblieben. — Dagegen läßt die Repeal⸗Wuth in D big 
nach, und zwar, wie anzunehmen iſt, in Folge der mie 
tern Geſinnung, welche Herr O'Connell feit einiger Zelt 

Hr. Cobbet war ſeit einiger Zeit krank, jetzt zeigt er ſie ba 
ner Zeitſchrift ſelbſt feine Beſſerung an, und ſchreibt I! 
Freude zu, welche ihm die Verwirklichung ſeiner 6 0 
gegen die „Papierſchwindler“ durch Präfident Jackſon s 
regeln wider die Bank verurſacht hat. 1 beinen 

Der Capt. Forbes hat vor dem dramat. Comitee in Put 
Verhör die . daß während großer 10 
ſcher Aufregung unſre Theater faſt leer blieben. Der 
der Königin war ein harter Schlag für die Theater, una 
die Reform Bill wurden fie faft gänzlich ruinirt. Die 1 
zöſiſchen Theater hingegen ſind während ſolcher Croce 
rade am gefüllteſten; ein bedeutſamer Beitrag zur Cha 
riſtik beider Nationen. gr 

Der Oberſt Garador, derſelbe, welcher während — 
lagerung von Antwerpen ſich dort als Engliſcher Com 
befand, iſt geſtern mit einem beſonderen Auftrage des? 
Palmerſton nach Madrid abgereiſt. Z bob, 

Der Actien⸗Verein, der ſich zu der Errichtung der Ge 
zwiſchen London u. Birmingham gebildet, hat ſehr vor b 
te Ankäufe von Grundſtücken gemacht, über welche die Ba 
führt werden ſoll. Seit dem 15 v. M. ſind bereits 105 po 
St. an Beiträgen baar eingegangen. Auch zwiſchen fin? 
und Leeds ſoll eine Eifenbahn angelegt werden und , 
bereits gegen 70,000 Pfd. St. zu dieſem Unternehmen 
mengebracht worden. i 

Oberhaus. Sitzung vom 15. Mai. Die ad 
Verbeſſerung des Flländiſchen Kirchen weſens ging d del. 
Ausſchuß und ſoll morgen zum drittenmal verleſen win 2 

6 
be dl. 


Lord Wynford trug auf die zweite Leſung der 
beſſern Beobachtung des Sonntags an. Der Kordf 
widerſetzte ſich, indem er ſagte, in keinem Lande wn, 
Sonntag beſſer beobachtet als in England und Sa al 
Die Heiligung des Sabbaths dadurch zu ſichern, daß at 
Strafen auf gewiſſe Handlungen ſetze, wovon die eine 
dem Schatze, die andere dem Angeber zufälit, heiße vie 
beim unrechten Ende anfangen. Die Bill ſetze Stra ink, 
gegen den Wirth, bei dem ſich Jemand am Sonntag 15 0 
nicht aber gegen den Betrunkenen. Wie ungerecht, is 2 de 
der Wirth willen müfle, wie viel jeder vertragen känn a 
ob ein Kunde der bei ihm einſpreche nicht vorher es 
deres Wirthshaus beſucht habe; da des Kunden e 
in diefer Sache nicht wohl auf Treu und Glauben arm de 
fen, fo bleibe dem Wirth weiter nichts übrig, als mit "ip 
Marqueurs eine Jury über den Kunden Bed che 
ein Glas verabfolgen 115 (Gelächter). Die Bill taugen, 
aus nichts und es Jaffe fich auf fie die Antwo Ba 
ein berühmter bucklichter Dichter (Pope) auf reel 
chen Ausruf: „Gott beſſere mich,“ erhielt: Gott 1 
fern! Taufenbmal leichter wire es, einen neuen Di, 
machen, als ſo einen wie Sie zu verbefferm.‘ 


und ein Betrunkener hätte keinen 
(ü feines orten machen können, als in der 
ſche (8 1 0 und gelehrten Freundes durchweg vorherr⸗ 
eine — lichter). In diefem Tone fuhr der Lordkanzler noch 
duch ſch ume Zeit fort. Lord Wynford warf ihm vor, daß 
belde 3 on Fehler in ſeinen Bills vorgekommen wären, und 
90 enſeitie en kamen noch ſo hart an einander, daß ſie ſich 
sing) 'üg zur Ordnung riefen. Die Abſtimmung fiel un: 
egen Agne, denn die zweite Leſung wurde mit 16 Stimmen 
13 beſchloſſen. 

ſchriſt ter ha us. Hr. E. L. Bulwer überreichte eine Bitt⸗ 
mente zur Abkürzung der ſiebenjährigen Dauer der Parla⸗ 
frag üb r. Tennyſon machte feinen org ange An: 
Aigumen dieſen Gegenſtand. Er gebrauchte die gewöhnlichen 
Dalla ente gegen die lange Dauer. Unter den dreijährigen 
und unter hätte ver Engliſche Senat die größte Thätigkeit 
fietg derdlich keit entwickelt. Längere Parlamenter pflegten 
ede dedenbt zu werden. Er las auch einen Auszug aus einer 
wenn es Lords Grey von 1797, worin derſelbe fagte, daß er, 
känunaſt das Parlament reformirt ſeyn würde, auch auf Ab⸗ 
egen der Dauer deſſelben dringen würde; ein Bewels alſo 
la ejenigen, welche behaupten, die nun wirklich erfolgte 

I erklants e orin mache weitere Veränderungen überflüſſig. 
vorſchl ärte ſchließlich, daß feine Bill eine dreijährige Dauer 
tion age. Sir Edw. Codrington unterſtützte die Mo: 
f Übrige ken mit der Abänderung, daß die Dauer eine fünf⸗ 
KT ſeyn ſolle. Oberſt Davies und Lord Damely 
häng etzten ſich der Motion; lange Parlamenter ſeyen unab⸗ 
als fer als kurze. Prof. Sandford betrachtete die Motion 
mez en nothwendiges Corollarium zur Reform. Herr Ja⸗ 
Mit meinte, das befte wäre, daß jährlich ein Drittheil der 
einer neu gewählt würde. Lord Althorp gab zu, daß 
chen h als Oppoſitions⸗Mitglied für die Abkürzung geſpro⸗ 
Loße abe, aber damals habe er keine Hoffnung gehabt, die 
C Maaßregel der Reform je verwirklicht zu ſehen. Herr 
vollfonnell meinte, es ſey nur billig, daß das Volk eine 
würde mene Controle über feine Vertreter habe, und dieſe 
Bergen pin durch eine kürzere Dauer der Parlamente zu Theil 
ntrag Hr. Stanley ſtützte ſich in ſeiner Rede gegen den 
felben “ beſonders auf die geringe Verfaſſungsmäßigkeit der⸗ 
Hr, 8 und daß das Volk nicht darum petitionire, worauf 
dem dan wer erwiederte, daß das Volk wahrſcheinlich, mit 
dis gg nwärtigen Parlamente unzufrieden, warten wolle, 
wurde nacht wieder in feinen Händen habe. Der Antrag 
tds mit 235 Stimmen gegen 185 verworfen. 
noch eine arp erklärte auf eine Frage des Herrn Hutt, 
zu ill zur Verbeſſerung der Reform⸗Akte einbringen 


dyannterhaus. Si 8 
n „Sitzung vom 16. Mai. Sir R. Vy⸗ 
e 1) Ob es ah ſey, daß ein Tractat zwiſchen 
n iran reich, Spanien und Portugal abgeſchloſſen 

den ſolle : 3 Don Carlos aus Portugal vertrieben wer⸗ 
den. ober 40, der Tractat durch alle Theile ratifieirt wor. 
Wert werder nicht die Ratification Portugals in Liſſadon ver⸗ 
Vortın 3) Ob 15 des Tractats niſche Trup⸗ 
Töſchlie e eyen? Lord Palmerſton be 

Da chung eines Tractats, der, fobald er ratificirt, 
Thel geſe 
geſch 


en un ; ſchon fen es durch drei 

Ion re 3 und die Natification der Hagge en 
erwartet. e Tr 

erdings in al eingeruͤckt, warden fc aber Im 


5 voller Sprachſehler (! 


eren Wirrwarr von 


‚Ift aber noch nicht beftätigt. — Dur 
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allem, was nicht den Gegenſtand des Tractats betreffe, neu⸗ 
tral verhalten. Viele Städte hätten ſich ſchon für Die Regie 
rung der Königin von Portugal erklärt. Hr. Baring: 
Kein Wunder, da der Krieg wider Don Miguel durch Au 
länder betrieben worden. Lord Palmerſton: Auch Don 
Miguet habe viele Ausländer zum Beiſtande gehabt. Herr 
Baring: Wer wären die? da er nichts davon wiſſe. Lord 
Palmerſton: Dieſes Nichtwiſſen ſey fo aimable, daß er 
das geehrte Mitglied nicht darin ſtören wolle. — Sir R. 
Peel fragte, ob die Regierung das Vertrauen hege, die 
F ür England dieſe Seſſion durchzu⸗ 
bringen? Lord Althorp bejahte es. Sir E. Knatchbulk 
trug auf die 2te Leſung feiner Bier⸗Bill an. Das Haus ver⸗ 
tagte ſich bis zum 2iſten d. 

Beim vorgeſtrigen Lever in St. James wurde Sr. Maj. 
durch den Hannöverſchen Geſchäftsträger Herrn Lichtenberg 
der Braunſchweigiſche Hofmarſchall Frhr. v. Marenholz vor⸗ 
geſtellt, der dem Könige die Inſignien des Ordens Heinrichs 
des Löwen überreichte; ferner durch den Mexikaniſchen Geſand⸗ 
ten Hrn. Garro der Geſandtſchafts⸗Sekretair Hr. Iturbide. 
Der Oeſtreichſche Botſchafter Fürſt i hatte Privat⸗Au⸗ 
dienz, um ſich zu beurlauben, und ſein Sohn, Prinz Nik. 
Eſterhazi, wurde dem Könige vorgeſtellt. 


Wenn Sir John Hobhouſe für Edinburg gewählt werden 
ſollte, ſo hätten wir die ſeltſame Erſcheinung, daß die Schot⸗ 
tiſche Hauptſtadt durch einen Engländer und die Engliſche 
durch einen Schotten (Hume) im Parlament vertreten wird. 
Uebrigens hat Sir John es abgelehnt, ſich als Candidat zw 
fiellen, fo daß wahrſcheinlich der General⸗Anwalt (ein 
Schotte) von ſeiner Vaterſtadt gewählt werden wird. 


Ungefähr 450 verſchiedene Handwerke und Gewerbe wer⸗ 
den in London getrieben. Am zahlreichſten find die Schuh⸗ 
macher und Schneider; von den Erſteren (über 20 Jahr alt) 
e ER von den Letzteren 14,552; Zimmerleute giebt 
€ „208. 

Es zeigt ſich mehr Unzufriedenheit mit der Reduktion der 
4proc. als man erwartete, und einige Operationen der Bank 
haben die Tendenz, noch mehr Diſſentirende zu ſchaffen. 

In Irland iſt ein landwirthſchaftlicher Verein zuſammen⸗ 
closen; er hat alle Politik aus ſeinen Berathungen ausge⸗ 

oſſen. ? 

Zu Oxford werden die großartigſten Vorbereitungen zu 
dem Einweihungsfeſte des Herzogs von Wellington getroffen. 
Unter andern wird ein Frühſtück von 1000 Perſonen ſtatt fin⸗ 
den. Das Feſt ſoll 5 Tage dauern. Der Miethspreis für 
Wohnungen iſt enorm. 5 3 

Eine hieſige mediziniſche Zeitſchrift ſchließt nach dem jez⸗ 
zigen Geſundheitszuſtande der Hauptſtadt, daß die Rückkehr 
der Cholera nicht ſo ſehr unwahrſcheinlich ſey. 1 

Der Capitain Jocelyn Percy wird in dem Schiffe Cano⸗ 
pus, 84 K., welches 12,000 Gewehre für die Armee der Kö⸗ 
nigin nach Corunna überbringt, das Commando führen. 

nn kam in Briefen aus Madrid vom Sten d. 
die Beftätigung an, daß Spanien den Quadrupel⸗Tractat 
ratifizirt habe, und das Span. Heer in Portugal demnach 
jetzt nach den Beſtimmungen des Tractats ver Ahre. Bon 

abon war hierher auch die e e 8 3 

e pan 
kret vom 2ſten v. M. wurden Braſilien und deſſen Flagge 
anerkannt. 


Der heutige Globe ſagt: „Die neueſten Nachrichten aus 
Madrid melden, daß die den Prinzen Carlos und Miguel 
angebotenen Bedingungen in der Anerkennung ihres Ranges, 
einer paſſenden Appanage und in einer allgemeinen Amne⸗ 
fie ihrer Anhänger beftehen. Hinzugefügt wird, daß der 
Zweck der Quabrupel - Allianz der ſey, beide nöthigenfalls mit 
Gewalt zu vertreiben. Die Cortes, glaubt man, würden 

zwar im Juli e e doch wegen der Hitze in 
dieſem und im Monat Auguſt, nach einigen formellen Ver⸗ 
handlungen bis zum September oder October vertagt werden. 
General Queſada war im Verfolgen des Zumalacarreguy be⸗ 
griffen, der ſeinerſeits mit dem Plane umgehen ſollte, die 
nördlichen Provinzen zu einer Republik 1 machen. Die tem⸗ 
poraire Anleihe, hieß es, wäre von vier Spaniſchen Ban⸗ 
quiers vorgeſchoſſen worden“ 

Nächſten Montag ſoll in der öſtlichen Abtheilung der Graf⸗ 
ſchaft Kent eine Verſammlung gehalten wercen, um Lord Alt: 
horps Zehnten⸗Bill in Berathung zu ziehen. Der Kent: He 
rald will wiſſen, daß die Führer der liberalen Partei der Ver⸗ 


ſammlung einen Vorfchiag zur gänzlichen Abſchaffung der 


Zehnten vorlegen würden, der entweder als eine eigene Motion 
oder als ein Amendement zu Lord Althorps Bill in das Parla⸗ 
ment gebracht werden ſollte. 
London, vom 16. Mai. Unterhaus. Sitzung vom 
14ten. Lord Althorp ſagte auf eine Frage des Sir R. 
Peel, er könne nicht perſprechen, mit der Engl. Zehnten⸗Ab⸗ 
löſungs⸗Bill fortſchreiten zu wollen, ehe es mit der Armen⸗ 
Geſetz⸗Bill im Reinen ſey. Ueber dieſe ward ſodann der Aus⸗ 
ſchuß angefangen und nach Verwerfung mehrerer Amende⸗ 
ments die erſte Clauſel genehmigt; dieſe Clauſel beſtimmt 
die Niederſetzung einer Central⸗Commiſſion für die Ver⸗ 
waltung der Armenfonds. 

Der König hat den Lord Auguſtus Fitzelarenze zum Prä⸗ 
bendar von Worceſter ernannt; der Lord wurde zuerſt für den 
Sa erzogen, widmete ſich aber fpäterhin dem geiftlichen 
Stande. 

London, vom 17. Mai. (Privatmitth. der Spenerſchen 
Zeitung,) Der Haupt⸗Gegenſtand aller politiſchen Unterhand⸗ 
lungen iſt gegenwärtig die, ziemlich beglaubigte, Sage von 
der Weigerung D. Pedro's, die Quadrupel⸗Allianz zwi- 
155 Frankreich, Spanjen, England und Portugal zu rati⸗ 

iciren. 
Frankreich. 

Paris, vom 13. Mai. Gegen Don Pedro iſt hier eine 
Klage anhängig wegen einer Zahlung von 12,000 Fr. für ge⸗ 
liefertes Brodt und Holz. 

Das Memorial des Pyrénées vom 7ten erzählt, daß 
Zumalacarraguys Macht feit feinem letzten De täglich an⸗ 
ſchwelle, und ſchon 8000 Mann betrage. Queſada warte nur 
auf Truppen⸗Verſtärkung, um ihn anzugreifen, und ſeine 
Scharte auszuwetzen. Der Garliften: Chef Goroſtidi, ehe⸗ 
maliger Kanonikus von Santiago, und gleich ausgezeichnet 
durch Muth und Grauſamkeit wie Merino, hält, nach dem⸗ 
ſelben Blatte, Espartero in Guernica belagert; dieſer hat 
2 Paſtor Unterftügung verlangt. Goroſtidi befehligt 4000 

ann. 

Paris, vom 14. Mal. Wie es ſcheint, if die Druckerei 
des Herrn Mie bloß darum entſiegelt worden, um Herrn 
Moche, Herausgeber des Obſervateur des Tribunaux, mehre 
für ihn geſetzte Bogen zu verabfolgen. Hierauf wurden die 
Siegel wieder angelegt. 
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“ 2 
Geſtern Morgen iſt eine Nachſuchung bei einem Kaul 
manne in der Nähe des Luxembourg vorgenommen won — 
Man 25 5 deſſen Wohnung eine republikaniſche Correſp 
denz aufgefunden. ee: 
Geſtern verurteilte das Tribunal der Zucht- Polit, e 
Eigenthümer des Journal des Enfans und den Litter ung 
Jules Janin zu 25 F. Geldbuße und 500 Fr. Entſchädig g 
an die Redaktion des Echo beitannſque, aus welchem der ent 
ftere einen Artikel Wort für Wort entlehnt, und ber ve. fer 
feinen Namen darunter gezeichnet hatte, als fei er der Verl 
deſſelben. ire, 
Ein miniſterielles Blatt, das Journ. de Saone et Loch 
ogt, daß m hre von Lyon ausgewanderte Fabnikenbeſtko e 
zu Macon nederlaſſen zu wollen ſcheinen; etwas, wong 
ſich die Einwohner bei ruhigen Zeiten zu freuen hätten, a ir 
(fügt es in komiſcher Altklugheit hinzu) während eines [0 Ed 
renden Zuſtandes fey die größere Verbreitung von Geld, bel 
alſo die Induſtrie, nur eine Quelle der Demoraliſation, ““ 
Unordnung und des Elendes. bez 
Es iſt geßern eine Eſtafette aus Lyon mit Depeſche h. 
Generals Aymar angekommen. Es ſcheint noch einige & 0 
rung in diefer Stadt zu herrſchen. Doch glaubt man 1 
daß neue Unruhen dort ausbrechen könnten. Die angeſe ar 
ſten Chefs der republikaniſchen Sektionen von yon find u 
gens in der Gewalt der Juſtiz. af 
Zu Marfeille find am Sten die Herren Mailleſer Kr 
teur des Peuple Souverain), Barthelemy und RIM 
verhaftet und in geheime Verwahrung gebracht. O. 
Der Conft. meldet aus Madrid vom Sten, daß die 
krete, welche der Zeitbeſtimmung zur Zuſammenberufungge 
Cortes vorhergeben follen, bereits unter der Preſſe ſeyen. "ig 
neue Minifter des Innern, Herr Moscoſo, war am ul 
der Spanifchen Hauptftadt eingetroffen. Er ſoll ein ſehr a 
geklärter Mann ſeyn. El 
Paris, vom 15. Mai. Deputirtentammer. Tip 
ung vom 14. Mai. Die Tages: Aa . die Dit 
bes Geſetz⸗Entwurfes über die Beſitzer von Waffen und 
munition. Hr. v. Brig ode hat das Wort; er hält eine 9 
zu Gunſten des Geſetz»Entwurfes. Ihm folgt bald Hr. N 
es (Arriege). Er nennt die es Geſetz ein Oraconiſchee zu 
enn ledoch nichts deſto meer an, daß es gerade nicht ge 
Klaſſe derjenigen Geſetze, die Ihm vorausgegangen find, en, 
höre. Es iſt, ſagt er, kein e ich wünſſe 
Perf Glück, daß erden Irrungen feiner Vorgänger nicht 
0 


gt iſt. Mit dem Entwurfe der Commiſſion verg iche 0 


es von einer bewunderungswürdigen Sanftmuth. Der 7, 
ner ftimmt übrigens gegen den Entwurf. Herr Ou moe 
Berichterſtatter, beſchuldigt Hrn. Pages, er habe gel A 
dem Geſetze wider die Aſſociation nicht zu gehorchen, und d nf 
dieſen Schwur die Unordnungen hervorgerufen, welche — 
zehn Tage nacher in dem Königreiche ausgebtochen wire 
Sie find ein Verläumder, ruft Herr Pages aus. Ich habe 
aufrühreriſchen Affociationen nicht ermuthigt Ich habe I f 
ſchworen, dem Geſetze in fo weit nicht zu gehorchen, als Ent, 
moralifchen, literariſchen und Wohlthaͤtigkeitsverelne dag, 
Der Miniſter des öffentlichen Unterrichtes: Sie haben me 
das Recht, bei einem Geſetze einen Theil auszuwählen, 
nicht zu gehorchen Sie ſich vorbehalten. Sie ermuthlgen 
übrigen Bürger, Ihrem Beifpiele 1 folgen. Ihr Bel Ya) 
eine unerträg iche Unordnun (Le halter Beifall im ene Beh 
Hr. Mauguin: Der Miniſter des Innern ſelbſt hat da 


0 


4 


bey ei 

Nicht ir daß er das ganze Geſetz über die dramakiſche Genfur 
Bi Ausf brung d 

er Pian: Das 

Entfernn ident Dupin: Wir haben uns von der Diskuſſion 

ort. Kehren wir zu ihr zurück! Herr Salverte hat das 

nennt ihn err Salverte bekämpft den Geſetz⸗Entwurf und 


ee verletzendiſt. Das Geſetz erſcheint ihm als ein 


ſchlo 
the x emeine Debatte. Man geht zu den einzelnen Ar⸗ 


gehn 

Wa 8 tauſend Frs. Geldſtrafe für denjenigen feſt, welcher 
Nino, . vn; durch das. Geſetz oder die Verwaltung verboten 
Langngt einer Strafe 
Art. 2 und einer Geldbuße von 16 bis 200 Fr. Angenommen. 
R en a mmt eine Gefängnißfirafe von 1 Monat bis 2 Johr 
abrizir 1 welche ohne geſetzliche Autoriſation Schießpulver 


Art. 3 wem Schießpulver im Beſitz haben. Angenommen. 
Rartigr, verfügt eine ähnliche Strafe wider diejenigen, welche 
waͤchti chen oder andere Kriegsmunition ohne gefebliche Er⸗ 
Ju gung verfertigen, verkaufen oder verbreiten. Ein vom 

nile min iſter 3 Zuſatz, welcher die Waffen⸗ 

eglemenn die em Artikel eximirt, dafür fie ohnehin ſchon ein 
Der gte a ehe, ward ſammt dem Artikel angenommen. 
ter die 3 rt. ſtellt die in dem Geſetze erwähnten Vergehen um: 
fällen Aurisdiktion der Zucht⸗Tribunale. In Wiederholungs⸗ 
bei einer (en die Strafen verdoppelt. Art. 5. Alle, welche 
Munitſe nſurrektionellen Bewegung Waffen tragen oder Am⸗ 
Set lolche offen oder verborgen bei ſich führen, ſo wie alle, welche 
N en Gelegenheiten durch das Tragen von Eivil- oder 
den bert, Abzeichen in den Straßen angekroffen werden, wer⸗ 
don biebaſtel und find der Transportatlon ausgeſetzt, und wer 
Vivleſen Waffen Gebrauch gemacht hat, dem Tode. Herr 
del eine wollte die Phraſe eingeſchaltet wiſſen: Alle, welche 
fen tra 1 Aufruhr „mit dem Zweck ihn zu begünſtigen,“ Waf⸗ 
dieſem * . w.; doch der Juſtizminiſt er widerſetzte ſich 
ten würde be da derſelbe das Prinzip des Geſetzes neukraliſi⸗ 
jaanent, weil err Odilon⸗Bar rot unterſtützte das Amen: 
nder det mib nach der jetigen Abſaſſung bei einem Aufruhr 
ae — — db e n von einer Jagdpartie heimkehrt, 

ne bo 

due ieh fahrten babe; der Juſtizminiſter, Herr Perſil, 
fan ander 5 ehr heftig; zwei Intere en, ſagte er, ſtehen hier 
ſchaft. et, das der Individuen und das der Geſell⸗ 
(Se und das deter wird wieder wie gewöhnlich bei Seite ge⸗ 
a ftiger Ausb er Inſurgenten nimmt den erſten Platz ein. 
un Ordnung duch des Unmillen und Geſchrei, den Minifler 
Mo. Gugleſch d. rufen.) Hr. v. Courcelles: Das iſt in⸗ 


Verfahren und die 
Men d en 

int „Barrot bezeichnete den erſten Ausdruck 

wei ee Br n bene der Rechte der Kammer, 

‚ die von demfelben gegebene Erkiärung den 


— Ten 
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verlangt werden kann, zu beweiſen, daß 


Angriff einigermaßen wieder gut mache. Sodann fügte er 
hinzu: Ich erkläre hiermit, daß die Oppoſition alle Unruhe⸗ 
ſtifter haßt und behaupte, daß die Inſurrektion niemals in die⸗ 
ſer Kammer gebilligt worden iſt, auch von denen nicht, welche 
Theorien anhängen, die der Konſtitution zuwiderlaufen. Die 
Sitzung ſchloß ſehr geräuſchvoll und die Debatte ward auf heute 
(15ten) vertagt. 2 ER 

Man glaubt, die Deputirten werden ihre Arbeiten am 
22ften und die Pairs die ihrige am 28ſten d. beendigen und die 
Seſſion am 29ften d. durch den König in Perſon geſchloſſen 
werden. — Auch die Arbeiten der wegen Algſers niedergeſetz⸗ 
ten Commiſſion nähern ſich ihrem Ende, und die Minifter wer⸗ 
den, heißt es, gleich nach Auflöſung der Kammer, ſich über 
das Syſtem der Occupation Algiers entſcheiden. Schon ſoll 
der Kriegsminiſter geäußert haben, daß der jetzige Zuſtand al⸗ 
lerdings nicht ohne Gefahr für das Beſtehen der Kolonie fort⸗ 
dauern könne. 5 

Unter den Deputirten, welche am 12ten beim Könige ges 
ſpeiſt haben, bemerkte man mehrere Mitglieder der conſtikutio⸗ 
nellen Oppoſition, als Laurence, Havin, Leyraud ꝛc. 

Herr Martin, welcher an Hrn. Perſils Stelle zum Ge⸗ 
neral⸗Prokurator ernannt wurde, iſt vom Wahl⸗Collegium 
zu Donay aufs Neue zum Deputirten gewählt. Hr. Mar⸗ 
tin iſt auch zum Kabinetschef des Miniſters des Innern er⸗ 
nannt worden. 

Die beiden neulich bier geftifteten Vereine, Academie der 
Feld⸗, Handels⸗ und Sabifen«Indu rie und ranaöfiiche 
Geſellſchaͤft algemelner Statiſtit, haben vie auıorıat * 
Regierung nicht erhalten, da dieſer Verein nur eine Geldſpe⸗ 
kulation zu ſeyn ſcheint, indem ſie ihren Mitgliedern Diplo⸗ 
me gegen 15 bis 30 F. Antrittsgeld ertheilen. 5 

er Herzog von Aumale, begleitet von ſeinem Erzieher 
und Z Mitfchülern aus dem College Henri IV. iſt geſtern nach 
Schloß Eu abgegangen, wo ſie 10 Tage verweilen werden. 
Graf v. Rumigny, Franz. Gefandter bei der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, iſt hier angekommen. - ; 

Der regierende Paſcha von Tripolis negoclirt in dieſem 
Augenblick eine Anleihe mit einem hieſigen Kapitaliſten unter 
den Auſpicien Rußlands und der Pforte. Haſſung Ghis, fein 
Miniſter und Schwager, iſt bei der i um die Erlaub⸗ 
niß eingekommen, daß dieſe Anleihe mit 6 pCt. an die Börſe 
kommen dürfe. Graf de Bruc, einer der höheren Offiziere 
Napoleons, hat das Ober⸗Commando der Armee des Paſcha 
gegen deſſen rebelliſchen Neffen übernommen. 

Das Minifterium fol entſchieden haben, daß der Schatz 
die Stadt Lyon für die durch Vertheidigung des Generals Ay⸗ 
mard verurſachten re entſchädigen müſſe. 

Der Cercle Pythéas zu Marſeille ift von der Regiecung 
geſchloſſen worden. le Adminiſtratoren proteſtiren gegen 
dieſe Verfügung als einen Gewaltſtreich. 

Vom Fürften Talleyrand laufen regelmäßig Botſchaften 
ein; er iſt wieder ganz mit Lord Grey ausgeſohnt. 

Vorgeſtern Abend hatten der Großbritanniſche und der 
Belgiſche Geſandte, der General Pajol und der Graf von 
Celles beim Könige Audienz. N 

Man glaubt jetzt, daß die Deputirten⸗Kammer ihre Arbei⸗ 
ten am 22ſten und die Pai s⸗Kammer die ihrigen am 28ſten d. 
beendigen werde; der Schluß der Seſſion würde ſodann, wie 
man vermuthet, am 29ften ſtattfinden, und der König würde 
ſich in Perſon in die Kammer begeben und die bei dieſer Gele⸗ 
genheit übliche Rede halten. 


Der Precurfeur von Lyon berichtet, daß Herr Arago, 
der Direktor des Pariſer Vaudeville⸗Thealers, am 10ten d. M. 
dort verhaftet worden ſey. - 

Paris, vom 16. Mai. Der Kaiſerl. Ruſſ. Botſchafter 
Hatte vorgeſtern Abend eine Audienz beim Könige. Geflern 
Mittag arbeiteten Se. Maj. mit dem Miniſter der auswärti⸗ 
gen en und begaben ſich darauf mit der Königin 
And der Prinzeſſin Adelaide nach Neuilly. 

Der Geſetz Entwurf über die Franzöſiſche Bank iſt noch 
in der geſtrigen Sitzung der Pairs⸗Kammer unverändert 
mit 75 gegen 19 Stimmen angenommen worden. 

Die Deputirten⸗Kammer beſchäſtigte ſich geſtern, 
unmittelbar nach der Annahme des Geſetz⸗Entwurfes über die 
Bewahrung von Kriegs⸗Waffen und die Errichtung von Bar⸗ 
rikaden, mit dem von der Pairs⸗Kammer veränderken Geſetz⸗ 
Entwurſe über die Stellung der Offiziere der Land⸗ und See⸗ 
macht. Die Amendements der Pafrs⸗Kammer wurden ange: 
nommen, und das ganze Geſetz ging darauf mit 233 gegen 13 

Stimmen durch. — In der heutigen Sitzung waren mehre 
Geſetze von örtlichem Intereſſe an der Tagesordnung; fur 
die diesjährige Juli⸗Feier wurden 200,000 Fr. bewilligt. 

Der Conſtitutſonnel glaubt, daß die Deputirten⸗ 
Kammer das Einnahme⸗Budget raſch annehmen und bereits 
am nächſten Mittwoch (den Tiſten) ihre letzte Sitzung halten 


werde. 5 
Der 11te hieſige Wahl⸗Bezirk, der dem zum Pair erhobe⸗ 
nen Herrn Barthe einen Nachfolger zu geben hatte, hat ge 
Roc d waffen Sisat ven Mile des gedachten Bezirks und 
miniſteriellen Kandidaten, Herrn Demontd, zum Deputir⸗ 
ten gewählt. Die Zahl der eingeſchriebenen Wähler belief 
ſich auf 1088, von denen jedoch nur 789 wirklich erſchienen. 
Herr Demonts erhielt 501, der Kandidat der Oppoſition, 
General⸗Advokat Berville, 211, und der Graf Chabrol, ehe⸗ 
maliger Präfekt des Seine Departements, 59 Stimmen, die 
übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. Herr Démonts hat be: 
reits in der heutigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer, nach⸗ 
dem ſeine Wahl für gültig befunden worden, den Eid geleiſtet 
und feinen Sitz in der zweiten Section der linken Seite ge- 
nommen. a 
Der General Graf Guilleminot ſoll definitiv zum Gouver⸗ 
meur von Algier ernannt worden ſeyn; es iſt indeſſen noch un⸗ 
gewiß, ob er dieſen Poſten annehmen wird. = 
Herr Eugen Perier, ein Neffe des verſtorbenen Miniſters, 
reiſt heute Abend mit einem Auftrage des Miniſters der aus: 
wärtigen Angelegenheiten nach Madrid as. 
an ſpricht von einer großen Beförderung in der Armee, 
die bei der Jahres⸗Feier der Juli⸗Revolutſon vorgenommen 
werden würde. 
Der Präfekt des Departements des Puy⸗de⸗Dome hat die 
Proteſtation des Stadt⸗Raths von Clermont⸗Ferrand gegen 
den Beſchluß des Pairshofes annullirt. 

Den Vorfall wegen des in Lyon von der Schildwache erſchoſſe⸗ 
nen Gefangenen, ſtellen andere Blätter (mit größerer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeſt) fo dar, daß der Gefangene am Fenſter mit etli- 
chen Vorübergehenden Zeichen zu wechſeln verſucht, und auf 


die Aufforderung der Schildwache nicht zurückgetreten, ſon⸗ 
dern in S —.— 3 rr der 480 
auf dem Poſten ihn erſchoß. 


Bayonne, vom 10. Mai. Ein Cabinets- und ein Han ⸗ 
dels⸗ Courier, beide von er am 7ten früh abgegangen, 
find hier eingetroffen. Als fie durch Bergara kamen, hörten 


1916 


eine Abtheilung mit demſelben Zweck nach Fontarabi 


ren 
ſie lebhaft feuern, und zwiſchen Onata und Mondraga ware 
die beiden Partheien am 7ten im hitzigen @efecht mit anand g 
die Truppen der Königin blieben im Vortheil. Es bleß le 
die Inſurgenten von Guipugeon vor einigen Tagen aud daß 
Franca und der Umgegend contributionirt hätten, er mar 
en 


ſchirt wäre, da fie aber den Alcaden nicht vorfanden, ene, 
Stellvertreter, der ihrem Verlangen nachzukommen Ne 
erte, mit fortgeführt hätten. Ferner meldet man, daß aal 
ada und Zumalacarreguy zwei Tage lang vor Eftella grobe 
der gegenüber geſtanden, der Erſtere ſich ſodann nach Lo elt 
gewendet, worauf der Letztere ſogleich ſeinen Marſch ange 


ten habe, um den Paſtor anzugreifen. Man glaubt We 
r 


es das Gefecht dieſer beiden Fuhrer war, deſſen Feue welche 
riere zu Bergara hörten. — Ein Handels⸗Courier, 

am 8ten Madrid 9 hat, wurde bei Irun von den 
liſten, welche von der Garniſon jener Feſtung wiederbhol 
zurückgeworfen worden waren, gezwungen, feinen Weg! gar 
dern und bei Fontarabia über die Bidaſſoa zu gehen. Die 
liſten feuerten auf ihn. 

Am 7. Mai wurde bei Valenciennes im Norddeparen ii 
ein Reiſender angehalten, welcher mit dem Jollbediege 
Streit gerathen war. Der Reiſende hatte einen Pudel 
welcher ſich feines Hexrn annahm. Plötzlich ſah der enge 
Beamte ein Stück Bindfaden aus dem Bauche des Pud 
aushangen. Jetzt wurde der Reiſende losgelaſſen, der gan 
gefaßt, und es ergab fich, daß es ein hübfcher, dünne gen 
year Spitz war, deſſen Leib man mit einer 1 pa, 

anten bewickelt hatte, und die derſelbe nun unter 
übergeſchnürten Pudelmantel einſchwärzen ſollte. J 
wurde arretirt; man rieth dem Eigenthümer, das Ache 
desavouiren und ſich vor deſſen Ausſagen nicht zu fie, 
allein der Herr war von der Treue feines Hundes fo $ 
daß er demſelben freiwillig in das Gefängniß folgte. 


Spanien. 1105 
Aranjuez, vom 5. Mai. Den neuen Anordnunft Er 
dem ratificirten Quadrupeltraktate gemäß, iſt eme ſta Gee 
niſche Macht aufgebrochen, um dem Portugieſiſchen ei, 
Baron von Sa im Süden Portugals zu Hülfe zu eln e 
der Gränze find alle Zug- und Laſtthiere und Fuhren 
Requifition genommen worden, um die Bedürfnifle für, 
Armee Corps fortzuſchaffen. Der Portugieſiſche in 
Herr Sarmento hat während feines letzten Aufentbo 
Aranjuez der Königin eine Note in Bezug auf die Beben ö 
überreicht, welche die vormalige geſchätzte Regentin o 
tugal, Infantin Iſabella Maria, von ihrem Bru on 
Miguel erleidet, der ſie zuletzt unter einem Geleit v 
Guerillas nach Elvas fandte, wo man ihr Leben fie 
glaubt, wenn fie nicht Gelegenheit findet, nach der b 
nach der Spanſſchen Gränze zu entkommen und ſo 
auf einem Britiſchen Schiffe oder bei den Spaniſchen aß 
Schutz zu erlangen. — Es leuchtet täglich mehr ein 
Regierung den Anleihe⸗Geboten der inländiſchen KAP) 
den Vorzüg u 25 wünſcht. Die bedeutendſte die eon 
ſchaften hat s Balmaſeda, den Marqu 
ulrra Solarte an ihrer Spibt- 
rtſetzung in der Beilage.) 


Riera und Herrn 
De 
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Erſte Beilage zu . 119 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 26 Mai 1834. 


— 


N 

(Fortſetzung.) 
der Madrid, vom 5 Mai. Der bekannte Kapitaliſt Riera, 
ein 1 ich zum Marquis erhoben wurde, hatte eingewilligt, 
enbli en bell der Anleihe herzuſchießen, aber in demſelben Au⸗ 
aß er in wo er den Spaniſchen Kapitaliſten einreden wollte, 
deim ei m E nſt in ihre Pläne eingegangen ſey, hatte er insge⸗ 
d Cone Unte handlung mit den Agenten des Hauſes Wilſon 
ditaliß mp zu Stande gebracht, und als die Spaniſchen Ka⸗ 
einzur en ſich verſammelken, um der Regierung ihre Vorſchlage 
und denden, nahm Riera fein Anerdieten zurück, fo daß ihm 
Doppei Hauſe Wilſon u. Comp das Feld allein blieb. Dieſe 
ſo krbügeängigkelt hat aber die Reglerung und das Publikum 
et bi g nt, daß man ganz ſicher glaubt, die Anlethe werde 
ni zur Zuſammenkunſt der Cortes ausgeſetzt bleiben. Die 
Spfer Den Kapitaliſten find fo ergrimmt, daß fie lieber ein 
18 ringen „als einem fremden Handelshauſe den Sieg 
tanjollen. — Man will willen, daß die durch ein aus 
ken in? vom 23. April datirtes Dekret kundgemachte Aner⸗ 
mani Brafitiens auch die Anerkennung der Spaniſch⸗Ame⸗ 
na ben Staaten zur Folge haben werde, wenigſtens bald 
ſich kehr Einberufung der Cortes, da Herr Martinez de la Roſa 

Tau Guften eines ſolchen Schrittes ausgeſprochen hat. 

m Srorld, vom 7. Mal. Die Migueltten haben ſich vor 
Die Sbaniſchen General Rodil auf Coimbra zurückgezogen. 
Berg N n. Armee in Portugal unter dem Commando des Ge: 
Enger, pi beſteht aus 6000 Mann; fie iſt in 3 Divifionen 
delet Br lt, befebligt von den Generalen Sanjuanena, Caron⸗ 
ordrind Latre, dem ehemaligen Polizei⸗Präfekten. Ihr 
Bevg gen ift langfam, weil fie ſich von einer miguelitifchen 
jede, ung umgeben ſieht, fo daß es ihr wohl gehen könnte, 
on ub Sanzoſen 1808 in Spanien, obgleich unſere Blätter 
om Car das Loos beſtimmen, welches die Regierung dem 
defen Pries bereiten ſolte; nach ihnen wäre es am beſten, 
Nrbangen den mit ſeiner Familie nach den Philippinen zu 
digt. Ben. — Schon wieder find 3 neue Zeitungen angefün- 
Mer in Ponach dieſer Mit heilung nimmt die Spaniſche Ars 
wondeler augal folgende Stellungen ein: Rodil zu Celorico, 
i von zu Linhares, Sanſuanena zu Covilhao. Der Her⸗ 
feu. ee ſtand zu Caſtro⸗Dairas, 5 Stunden von 
Aueſade fein n der Hofzeitung vom 2ten d. giebt der General 
Auy auf 150 uf in dem Gefecht gegen Zumalacarré⸗ 


Die A 
deſſen b us hebung der 25,000 Mann iſt zwar geſchehen, in⸗ 
and der Gali Nord Armee noch behenteilder Verstärkungen, 
leo, ſich in Nau Queſada behauptet, daß es ihm unmöglich 
dann er nicht wunde und den Baskiſchen Provinzen zu halten, 
omme. mindeſtens 40,000 Mann unter feine Befehle 


Ei Portugal. 
pi ban a 3. Mai. Gestern ging hier das Gerücht, 
nein Donna gt be Eſtremos eingezogen und hätten die In⸗ 
Sy. Rlofter abella Maria, dle ſich in dem dortigen Ur⸗ 
daniſchen Kelergeſchloſſen befunden und den Schuß der 
gierung angeſprochen habe, nach Badajoz ger 


heren Nachrichten von den e Fallimenten in 


bracht; dann ſey die Regierung der Königin Donna Marla 
in Eſtremos ausgerufen und 400 Individnen, die wegen ih⸗ 
rer politifchen Geſinnung dort gefangen ſaßen, feyen in Frei⸗ 
heit geſetzt worden. 

General Lemos fol zu Don Pedro's Sache übergegangen 
ſeyn. Die Times 2 eine ſehr erbitterte Correſpondenz zwi⸗ 
ſchen Sir J. M. Doyle und dem Gen. Bacon, die eine Her⸗ 
ausforderung von Seiten des letzteren und die Entlaſſung des 
erſteren aus dem Kaiferl. Stabe zur Folge hatte. Man hat 
Beiden den Eid abgenommen, ſich nicht miteinander zu ſchla⸗ 

n. Er hatte verweigert, ſich auf die Herausforderung zu 
(ein, — Es ging ein Gerücht, daß die vormalige Regentin, 

nfantin Iſabella, aus Elvas durch Beſtechung der Wachen 
nach Spanien entkommen ſey. — Ein von Gen. Bacon ver⸗ 
langtes Kriegsgericht üder fein Benehmen ſollte nächſtens ge 
halten werden. — Am 13ten Nachmittags kam das K. Dampf⸗ 
ſchiff Flamer aus dem Mittelmeere in Falmouth an; es hatte 
Malta den 30. April (von wo es eine, durch Hrn Wag⸗ 
horn über Land von Bombai gebrachte Poſt mik⸗ 
bringt), Cadix den Sten d. verlaſſen und Tages darauf vor 
Liffabon mit dem Dampfſchiffe City of Edinburgh geſpro⸗ 
chen, welches die Nachricht von der Einnahme von 
Figuelras durch Napier nach Liſſabon brachte. Im 
ſüdlichen Spanien erwartete man eine Mißernte in Weizen. 
Es waren in Cadix große Wechſelgeſchä tte gemacht, wie 
man meinte für die Concurrenten zur Spaniſchen Anleihe. 
Ein Schiff im Dienſte Don Pedro's war am Aten in Gibral⸗ 
tar angekommen und war mit vielem Gelde beladen am öten 
nach Liſſabon zurückgeſegelt. Aus Liſſabon wird berichtet, 
daß die Ankunft der Coͤunteß of Pembroke dadurch verzö⸗ 
gert geweſen, daß ſie wegen Sturm in Corunna, und, um 
Depeſchen der Spaniſchen Regierung mitzunehmen, in Vigo 
hätte einlaufen müſſen. Sie traf am Zten auf Napiers Ge 
ſchwader, der felbft am Bord des Dampfſchiffes Eity of Edin 
burgh war, voll von Truppen, um Figueira am 4ten anzu⸗ 
greifen, ſo daß man die mit dem Packetſchiff Flamer gekom⸗ 
mene Angabe, daß er den Platz am Sten eingenommen, für 
echt hält, da der Capitain die City of Edinburgh am gten & 
ſprochen, als fie auf der Fahrt, um es anzuzeigen, nach Life 
ſabon war. Die Counteß of Pembroke ſprach auch die Cor⸗ 
vette Eliza und erfuhr, daß der 1 Terceira im Bes 
fig von Viſeu war, nur 25 Miles von Rodils Hauptquartier 
in Guarda. 

Nach e nigen Briefen aus Liſſabon wird die Aenderung 
des Zolltarifs keinen Einfluß auf den Abſatz unfrer Baum⸗ 
wollenwaaren haben; dagegen glaubte man, daß Frankreich 
und Deutſchland in Wollenwaaren concurriren würden. 

Der Admiral Capel erhält das Commando unſerer Oſt⸗ 
indiſchen Station. 4 

Die Kaufleute in Havre und Bordeaux follen au * 
alcutta 
roße Baarfendungen zum Ankauf von Indigo u. ſ. w. dont _ 
bin gemacht und ſehr anſehnlich verdient haben. 


Vor einigen Tagen reichten die Im Lancier⸗Regiment bie: 
nenden Ausländer bei dem General Bacon die Beſchwerde ein, 
daß man ihnen & viele Schwierigkeiten mache, zu ihrem Solde 

zu kommen. Der General gab ihnen den Rath, dem Graſen 
Saldanha in corpore eine ehrerbietig abgefaßte Klageſchrift 
zu überreichen. Ober⸗Befehlshaber ſcheint jedoch dleſe 
Sanctionirung eines Schrittes, den er für eine grobe Inſub⸗ 
ordination hält, in fo ſtarken Ausdrücken gerügt zu haben, daß 
der General Bacon fein Entlaſſungs⸗Geſuch eingereicht hat. 
Gegenwärtig hält er ſich in Liſſabon auf; man wird jedoch 
wohl ſachen, ihn wieder zu gewinnen, da die Engliſchen, 
Franzöſiſchen und Deutfchen Lanciers ſich jeden andern Be⸗ 
fehlshaber verbeten haben. 
Die in Liſſabon wohnenden Engliſchen Kaufleute haben 
dem Admiral Parker in einem Schreiben ihr Bedauern über 
feine Abberufung zu erkennen gegeben! e 


Niederlande, 


Aus dem Haag, vom 15. Mai. Die Kriegsbrigg Snel⸗ 
held hat bereits die Rhede von Vlieſſingen verlaſſen. Bekannt: 


lich iſt fie beſtimmt, das Lin ienſchiff „der Seeländer“ auf feiner‘ 


Reife nach der Oſtſee zu begleiten. Der Seeländer hat ſchon 
auf der Rhede des neuen Diep ausgelegt. Am 20ſten d. wird 
Se. K. H. der junge Prinz Heinkich an Bord deſſelben kom⸗ 
men, um mit deim erſten guten Winde die Reiſe anzutreten. 
Anfangs dieſes Jahres belief ſich die Bevölkerung in un⸗ 
fern drei freien Armen⸗Colonien auf 2479 Seelen, in den übri⸗ 
gen Colonien der Wohlthatigkeſts Geſellſchaft auf 8322. 
Aus dem Haag, vom 16. Mal. Die Diplomatie iſt 


fortwährend mit der Luxemburg. ee befchältigt. 


Aus dem ae vom 17. Mai. Die heutige Staats⸗ 
Courant enthält Rachrichten aus unſeren Oſtindiſchen Be: 
ſitzungen bis zum 18. Janugr, wonach das Kommando über 
das Miederländiſche Geſchwader in Oſtindien an den Contre⸗ 
Aomiral Bolken übergegangen iſt. 


Belgien. 


Brüffel, vom 16. Mal. Bei den Debatten der Reprä⸗ 
une über die Provinzial-Drganifation, die eine trockene 
aterie iſt, ſind von Tag zu Tag kaum Mitglieder genug ge⸗ 
um die Berathung führen zu können, und die ganze 


enwärtig, 
felben fällt ſtets aut dieſelben Thätigſten. Da die 


aſt der 


Wahlen nicht ſehr entfernt mehr find, ſo legt man den Wäh⸗ 


lern = Herz, ſich das Benehmen ihrer Mandatarien wohl 
u merken. 
r Herr Smits wird allein nach Paris abreiſen müſſen, da 
err Davignon erkrankt iſt. 

Seit Anfang dieſes Monats herrſchte im Hafen von Ant⸗ 
werpen eine bedeutende Bewegung. Vom 1. bis 10. Mal ſind 
unter andern Waoren 5500 Kiſten Zucker, 22,000 Ballen 
Kaffee und 44,000 Häute angekommen. Dies iftfchon.weit 
mehr, als im vorigen ganzen Monat ankam. 

Brüffel, vom 17. Mai. Der heutige Moniteur mel: 
det in einer zweiten Auflage aus Schloß Laeken vom 16. Mai 
Abends 11 Uhr, daß der junge Sohn des Königs in 
Folge heftiger Krämpfe mit Tode abgegan- 


en 5 . 
8 Daffelbe Blatt berichtet nach dem Indépendant 
daß der Königlich Preuß Geſandte, Baron von Arnim, in 
einigen Tagen, zur Beſorgung von Familien⸗Angelegenheiten, 
von hier abreifen werde. 
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Der Baron von Stockmar iſt aus London aurkcgelsbr 

Der Juſtiz⸗Miniſter hat der Kammer der Abge Deu 
zwei Geſet⸗Entwürfe, den einen gegen die ſogenannten = 
gilliſchen Umtriebe und den andern 1: Bezug wir die Anger 
piung ven Emeuten, vorgelegt, In dem einen vorge fd T. 
nen 5.35 kommen unter anderen folgende Arktike u de⸗ 
Art. 1. Jeder, der die Familie Naſſau zurückcult oder; 
ren Zurückberufung auffordert, ſoll mit 1: bis Siährigel pen 
fängniß und mit einer Geldbuße von 500 bis 1000 SM 
beſtraſt werden. Art. 2. Jeder, der verfaſſungs vid agen 
Publikum Bemühungen zum Vortheile der Familie N ae 
anwendet, ſoll mit / bis Zjährigem Gefängniß und mis 755 
Geldbuße von 200 bis 500 Fr. beſtraft werden. — 2 Eon, 
Jeder, der, ohne durch die Regierung dazu ermächtigt zu fol 
die Inſignien eines ausländiſchen Ritler⸗Ordens trägt, und 
mit Gefängniß von einem Monat bis zu einem Jae pre 
mite ner Geldbuße von 50 bis 500 Fr. beſtraft werden, feft 
daß dadurch die durch Artikel 259 des Straf- Gesetzbuch 5 

eſetzten Strafen eine Verminderung erleiven. — Arg 

Die rt. 3 und 4 des ener die dien Geſetzes finden keine wie 
wendung auf die Mitglieder des dip'omatilchen Corps, 1 
auf die mit einer Miſſion beauftragten und mit Zuſtim!n fen 
ber Regierung reiſenden Ausländer. Die in unſeren 995 
einlaufenden fremden Schiffe ſollen 145 K 25 die Shen 
ihrer Nat onen-uffieden önnen. — rt. 7. Die Ui 
ter des gegenwärtigen Geſetzes follen vor den tene 
ſtellt werden. — Art. 8. Das gegenwärtige Geſeß ral, 
feine Kraft verlieren, ſobald der Schluß⸗! net 
tat zwiſchen Belgien und Holland unterzeichl 
ſeyn wird. 1228 2 

Antwerpen, vom 15. Mai. Wir haben von der Joch . 
rection gefprochen, welche Holland mit dem Verluſt der 7 
tigen Kolonie Sumatra bedroht. (S. Brest. Ztg. Ne 1 
v. 23. Mai.) Hier einige Details in dieſer Hinſicht? DIE 
Schiffe liegen in Holland zur Abfahrt mit Truppen na 
tavia be eit. Der Apollo iſt unter dieſer Zahl. Jedes Ir 
wird 100 Mann an Bord nehmen. Zu Japa war man. ice, 
größten Verlegenheit; man hatte dort nur 500 Mann 2, auf 
nibel und war nint ohne Beſorgniß wegen eines Angel 
die Oſiküſten von Java. Man nennt einen General Ange 
Obrſſten, die zu Sumatra getötet worden ſeyen, das gam 
der Gewalt der Inſu genten iſt. Der General⸗Goubs gſele 
der Inſel war 8 Tage vor der Abfahrt des Schiffes, ind 
Nachricht nach Amſterdam überbracht hat, zu Bata 
kommen. Wir haben, fügt das Handels ⸗Journal — 
werpen hinzu, dieſe Nachrichten von einem Correſpen bolt 
deſſen Wahrheitsliebe wir durchaus nicht verdächtig 


können. es ; 
mei e 
Luzern, vom 8. Mai. Geſtern hat der groß Sala 
Eidgenöfjifhen Verfaſſungsrath mit 43 gegen 37 9 A 


verworfen. 

8 Italien 3 
Neapel, vom 3. Mai. Vorgeſtern kamen nach „ 
Fahrt von dritthalb Fr die Königl. Schiffe Belud, 
nigin Iſabella und das 

fanterie Regiment der K. Garde aus Palermo, im 
fen an. Nachdem dieſe Truppen vom Chef der H 
Prinzen v. Salerno, gemuſtert a, festen 
Marl, um zu den Capua belagernden Truppen 84 


acketboot der Lowe mit 1 N 
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Di U 
8 kälte Anndvet zieht noch immer eben ſo viele Fremde als Mar⸗ 


ö Danemark. 


5 openha N 

4 gen, vom 16. Mal. Am Dienſtage traf das 
bin Damoſſchiff „Kiel“ mit Ihrer Durchl. 5 verwitt⸗ 
unſerer erzogin von Glücksburg, Schweſter Ihrer Majeſtät 
rike, bier ein nebſt Ihrer Tochter, der Pränzefjin Friede⸗ 
dete Einienſchiff „Königin Marla“ und die Kadetten⸗Kor⸗ 
ben fi ie am Dienſtag Abends Kronenburg paſſirt hatten, ſa⸗ 
nöthi ch am Mitt woch Morgens wegen wiorıgen Windes ge⸗ 
bis ; eh x 110 von Delfingör zurückzukehren, wo fie 
ter E egel ER gelegen ha 


N Griechenland. 
08; auplia. Am 17. Februar gaben die Offiziere von Ar⸗ 
dich dem ehemaligen Kathfaale, einer früheren Türkiſchen 
Acht 505 einen Ball, welchem auch der König beiwohnte. 
digt u on dem hieſigen Gerichtshoſe Verurtheilte ſind begna⸗ 
die und auf ein Jahr unter polizeiliche Aufſicht geſtellt, fünf, 
Ketten Tode verurtheilt waren, fiatt deſſen mit 20 jähriger 
du n. krafe belegt worden. Am 22. Februar iſt in Athen 
ch Men feierlichen Gottesdienſt m Tempel des Theſeus und 
eine Erleuchtung der Stadt die Echebung Athens zur 
Ye G iechentanes feſtlich begangen worden. Zwei 

5 end 


en, an dem ſie wieder un⸗ 


0 che Schiffe find in der Nähe von Chios von Seeräubern 
pra men worden. Die Beſatzung wurde umgebracht. In 
welch ind bereits viele Famſtien aus Samos angekommen, 
wan ihre Heimath verlaſſen und nach Griechenland aus⸗ 
Neolg en. Der Herausgeber der Zeitung Triptolemos, Pa: 
i 50 958, iſt wegen ungeſetzlicher Herausgabe feines Blattes 
N Fr. Strafe verurtheilt worden. ; . 
aft duplia, vom 9. März. — Ein zur ruſſiſchen Geſandt⸗ 
kein; gehöriges Individuum ward geſtern hier, wegen Verun⸗ 
gung des Glacis arretirt, und zwar unerkannterweiſe, 
Ber, ein anderes Natlongle von ſich gab. Ein anderes zur 
Saun daft gehöriges Individuum führte deshalb einen 
weiſe ſchlag nach dem Platzmajor, und ward auch unerkannter⸗ 
oel da er gleichfalls kein weiteres Nationale gab) bis in das 
oldasdes ruſſ. Geſandten verfolgt, welches die griech ſchen 
dem Gesa ebenfalls nicht kannten. Der Platzmajor gab hierauf 
8 eianntſcharten die nöthigen Erklärungen über alle dieſe Un⸗ 


Os maniſches Reich. 


des Friefe aus Konſtantinopel melden, daß die Ankunft 


. achte eten Jographos, Griechiſchen Geſandten bei der Pforte, 
Snechiſch einem Franzöſiſchen Schiffe, fondein auf einer 
In Ki Gabarre mit geſchloſſenen Stückpforten erfolgte. 
unthakidi Gefolge befanden ſich die Herren Matzurani, Chri- 
Manos, d und der Baron v. Eichthal. Sein Secretair Hr. 
get, lie cen feit einiger Zeit in Konſtantinopel ſich aufs 
ron v a „Am Tage nach feiner Ankunft übergab 
fer, wech achud der Pforte feine Wechfel auf 13 Mil. 
e Ca kale in Griechen an die Pforte zu zahlen haben. — 
Genen Fahre einiger neulich aus Sonflaniinopel angekom⸗ 
Drückt, vu 9 brechen von einem (wenig glaubwürdigen) 
J. Kin hiesiger Eider d AU zu Colro ermordet worden wäre. 
rrektio ger Emwohner, welcher den an der Spitze einer 

* gegen Mehemed Ali ſtehenden Turtchs⸗Bilmes 
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wohl gekannt hat, giebt folgende Notizen über benfelben: 
Turtche⸗Bilmes iſt ein Türke, 45 bis 50 Jahr alt; 1818 war 
er gemeiner Soldat in Dienften des Paſchas, der Spaß vogel 
„feines Corps. Sein Name bedeutet: „Einen der das Türki⸗ 
ſche nicht verſteht“, und wurde ihm wegen ſeiner Unwiſſenheit 
beigelegt. Er war ſtets ein Freund der Ehriſten, die er in un⸗ 
rubigen Zeiten vertheidigte. Während ſeines Aufenthalts zu 
Cairo und in Oberegypten äußerte er ſich ſehr ſrei gegen die 
Ungerechtigkeiten Mehemed Alis. Da er kein Avancement 
erhielt, zog er ſich nach demjenigen Theil des ſogenannten 
glücklichen Arabiens zurück, wo die Ueberreſte der Mamelucken 
wohnen, die der Ermordung der Egyptifhen Beys entgingen. 

Der Morning Herald macht Briefe aus Konſantinopel 
von einem neuen Datum bekannt. Nach einem zwiſchen Ruß: 
land und der Türkei kürzlich abgeſchloſſenen Spezial⸗Vertrage 
wird Kaiſer Nikolaus acht Jahre hindurch die Feſtung Sit 
ſtria als Schadloshaltung für den Rückſtand der türkiſchen 
Schuld, oder vielmehr als Garantie der Zahlung beſetzt halten. 
Was die Räumung der Fürſtenthümer betrifft, fo werden zwar 
die Ruſſiſchen Truppen die Moldau und Wallachei verlaſſen, 
aber an der Grenze einen Geſundheitskordon bilden. > 

Belgrad, vom6. Mai. Zu Ende v. M. find von Sei⸗ 
ten Oeſterreichs mit der Serbiſchen Regierung, wie es heißt, 
ſehr wichtige Unterhandlungen eingeleitet worden, die den be⸗ 
ſten Fortgang haben ſollen. Man vermuthet, daß fie im All ⸗ 
8 Handels⸗Angelegenheiten, insbeſondere die Donau⸗ 

ampffchiiffahrt betreffen. Fürſt Miloſch, der krank war, 
iſt hergeſtelt. Sein Bruder Jefrim, Gouverneur von Bek 
grad, der ebenfalls längere Zeit kränklich war, iſt feines Po⸗ 
ſtens, angeblich wegen Kränklig keit und auf eigenes Anfır 
chen, enthoben worden. Im Publikum ſucht man den Grund 
in den geſpannten Verhältniſſen beider B:üder zu einander, 
und um ſo mehr, als Fürſt Miloſch in der Liebe ſeines Vo kes 
zu verlieren ſcheint, indem von all' feinen Verſprech ungen, 
die Organiſation der Miniſterien, bürgerlichen Verwaltung, 
Gerichtspflege und des Senats betreffend, bisher noch keine 
in Erfüllung ging, während fein Bruder Jefrim unabläſſig 
dahin ſtrebte, die Verhelßungen zu verwirklichen. 

Die Vorbereitungen zu der auf Georgi einzuberufenden 
Volks⸗Verſammlung in Kragujewatz werden eifrigft betrieben, 
die Abgeordneten werden ſich wahrſcheinlich noch in dieſem 
Monate verſammeln. 


Amerika. 


Kolumbien. Der Breſter Armoricain berichtet, daß 
Admiral Mackau die Entlaſſung des Korregidors von Kartha⸗ 
ena, der bekanntlich den franzöſiſchen Con ſul Barrot inſul⸗ 
firt hatte, fo wie deſſen Verhaftung und Verhörung ausge⸗ 
wirkt habe. Auch hat die Regierung von Bogota den ſeitheri⸗ 
en Gouverneur von Karthagena, Vesga, abgeſetzt und an 
„feine Stelle den General Loplen ernannt, welcher als wohlge⸗ 
ſinnt gegen die Franzoſen bekannt iſt. f 
Vom Senegal ſind Berichte bis zum 22. März. Der 
Krieg gegen die Ä } 
Am 14tmb, tom Lie K. Brigg Reindeer mit Nachrichten 
bis zum 3. März von Rio Fanerro in Falmouth an. Der 
Braſiliſche Miniſter des Auswärtigen, Herr da Silva Lisboa, 
war auf fein Anſuchen entlaſſen und Herr A. de Souza Di: 
veira Coutinho, der Juſtiz Diiniker, erbielt vorläufig deſſen 
Portefeni de: Der Belgeſche Heſchaͤftstraͤger, Herr B. Mary, 
erhielt am 18ten Februar die Antritts⸗ Aud * unerheb: 
* 


alos kann als beendigt angeſehen werben. 


* 


lichen Unruhen in Bahia und Pernambuco haben aufgehört. 
Ein Befehl, die Kupfermänze aus dem Umlauf zu ziehen und 
durch Schatzkammer⸗Scheine zu erfegen, hatte Zufriedenheit 
erregt. Die Stocks waren im Steigen. 
riefe aus Buenos: Ayres und Rio de Janeiro, theilen 
Einzelnbeiten mit, welche für den Franz. Handel mit Süd⸗ 
Amerika keineswegs ermunternd lauten. Viele Land⸗ und 
Kunſtprodukte Frankreichs ſtehen dort in einem ſehr niedrigen 
Preiſe, ſo daß mehrere Kaufleute und Schiffseigenthümer be⸗ 
trächtiiche Verluſte erlitten haben und entſchloſſen fine, keine 
Verſchiffungen nach jenen Gegenden mehr vorzunehmen. In 
Chili und Peru ſieht es in dieſer Beziehung noch ſchlimmer aus. 
Eine Philadelphia⸗Zeitung vom 19ten v. M. bringt 
elne feierliche Proteſt⸗Acte des Präſidenten Jackſon wider den 
Beſchluß des Senats, der ihn einer Gewaltüberſchreitung be⸗ 
ſchuldigt hatte. Dieſes Document, das den Beſchluß einen 
eſetz⸗ und verfaſſungswidrigen Angriff nennt, erforderte zur 
rleſung 3 bis 4 Stunden, wogegen ſich in einer Verſamm⸗ 
lung nicht viel enwenden ließ, wo ein Redner (Herr Benton) 
einft einen Vortrag über einen Gegenſtand, welcher ſchon 3 
Monate lang visfutirt worden, hleit — der 4 Tage währte. *) 
Aus Havanna wird gemeldet, d ß die Annahme der 
iaſter und Piaſtertheile der revolutionairen Staaten Ameri⸗ 
as al pari und der Goldmünzen zu 16 D. die Unze (während 
die Spaniſchen 17 gälten) verordnet worden. 
New: Mork, vom 17ten April. Der Globe, das of⸗ 
zielle Blatt, me det, daß in verſchledenen Grafſchaften von 
h une mehre Wahlen im Sinne des Präſidenten ausgefal⸗ 
en ſeyen. 


) Die Nordamerikaniſchen Redner haben uberhaupt einen langen 
Athem. Ein befreundeter Arzt ſchrieb uns kurzlich aus New: 
Pork, daß er einem Methodiſtenredrer eine Stunde lang zu: 
gehört, darauf einen Patienten 9 (engl.) Meilen weit im Lande 
beſucht, und bei der Rückkehr den wackern Prediger noch immer 
perorirend gefunden habe. Die Zuhörer waren partieenweiſe 
etlichemale eingeſchlafen und abwechſelnd wieder aufgewacht. 
Den Text der Predigt gab 2. Moſ. 35, 2, ab (von der Sab⸗ 
bathruhe). D. R. 


„ Miszellen. 

Der ſieben igſte Geburtstag des Direktors der Akademie 
der Künſte, Dr. Schadow, ward zu Berlin am 20. Mai 
feſtlich begangen. Der um die vaterländiſche Kunſt unleug⸗ 
bar hochverdiente Mann ward dabei mit einer eigends für dieſe 
Gelegenheit geſchlagenen Medaille beſchenkt,z welche auf der 
Kehrſeite eine Abbildung feines erſten ausgezeichneten Werkes 
aufweiſet, die Gruppe nämlich des Perſeus und der Androme⸗ 
da, welche einſt 1787 von der Akademie San Luca zu Rom den 
Preis bei dem Concorſo di Paleſtra erhielt. 


Ueber die Maskenfabrik des Herrn W. E. Gropius 
Berlin ſagt ein dortiges vielgeleſenes Blatt: Das Waaren⸗ 
ager des Herrn Gropius gewährt einen eigenthümlichen 
Anblick. Geſichter von allen Farben, Nationen und Schön⸗ 
heits⸗Abſtufungen bis zur Carricatur und Groteske, Dämo⸗ 
nen, Hexen, Thierköpfe, Arlequins, Pagoden, Rieſen⸗ und 
Zwer Phyfiognomieen blicken aus allen Fächern der hohen 
Repoſitorien mit ſtarren Blicken den Beſchauer an, und ſchei⸗ 
nen um Befreiung, aus ihrer engen Haft, zu bitten. Tau⸗ 
fendfältige Erinnerungen an manche fröhlich verlebte Redou⸗ 
ten Nacht, tauchen aus den ſtereotypen Geſichtern der Domino» 
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Masken im Gedächtniß wleder auf, unvergeſſene ſteundlac 
Blicke ſcheinen die leeren Augenhöhlen der Mädchen i 
a ee zu beleben, und man muß feine ar z n 

igkeit zuſammennehmen, um, in dieſem Kaleidos Ferch 
Menfchenköpfen, innerhalb des vor Zauberei jhügenden Ne 
ſes, feiner Sinne Meiſter zu bleiben. So einfach dale 
teriallen erſcheinen, die zur Anfertigung einer einzelne gel, 
erforderlich ſind, ſo umfaſſen ſie, durch ihre Mannigfa 1 
doch eine Menge Artikel, da Mode und Laune der ige gr 
immer zu neuen Aufgaben in dieſem Fabrikationszweige 9 
führt haben. 

Der berühmte Moler John Martin in London bat 
Plan zur weſentlichen Verbeſſerung und Verſchönerun 
Theiles der Themſe⸗lfer entworfen. Die Hauptabſicht de Kot 

eht dahin, die Verunreinigung des Fluſſes aus den EM 
chleußen zu rei und dadurch noch einen vort! ie 
Dünger zu erhalten. Deshalb ſchlägt Herr Martin die 
bauung zweier großen Hauptkothſchleußen, an jedem , 
eine, vor, die alles bisher von der Themſe Aufgeno „oh 
empfangen, von wo aus es, durch eigens dazu beſtimmte r g 
auf das Land be’ördert, und fo die eben fo unangenehun 
ſchädliche Ausdünſtung verhindern wird. 1 


Der Kapitain eines nach Liverpool beſtimmten 95 
ſes brachte eine große Klapper⸗Schlange mit nach wehe 
und warf in deren Käfig, um die Zeit, binnen 
der Biß dieſer Thiere tödtlich ſei, zu erfahren nul 
Ratte. Die Schlange ſchoß darauf zu und in fünf Mint 
war die Ratte fodt. Bei einem zweiten Verſuche abe 
wieder einer Ratte, zogen ſich erſt beide Thiere in die 
gengefetzten Ecken zurück, und ſobald die Schlange ihre! 
per regte und ſich zum Angriff rüſtete, fprang die Rule 
einem gewaltigen Satze auf deren Genick, und verb i 
dort fo, daß ſie nicht eher, als bis ihr Gegner, nach zehn 1 
nuten, todt war, losließ. 


Die Dorf: Zeitung berichtet unter dem Zechen de 
Skorpions: Biſchof Mauermann in Dresden gar 
katholiſchen Schul: Kehrern daſelbſt den Beſuch der Schu 
Conferenzen verboten, weil auch dle proteſtantiſchen ?“ 
Lehrer denſelden beiwohnen. 3 wenn 

Dieſelbe ermahnt ihren ungen Leſer, daß, woll 
nicht hinter der Zeit und neueſten Mode zurückbleiben 
er ſich das neueſte Wort Lebensfrage merken 110g 1 
damit um ſich werfen müſſe. Ob z. B. Irland von 5 
getrennt wird, ob den zweiten Pfingſtfeiertag Tan mu eine 
gutes Bier im ſchwarzen Bär iſt, ob ſich Naſſau mi e 
Cabinetswein an uns und den Zollverein anschließt, 15 pie 
oder nicht heirathen, das find Lebensfragen. Was 
ge „bedeutend“ geheißen wurde, das ift jetzt eine!?“ 
rage. 


Als eine literariſche Merkwürdigkelt unferer Zeit are 
wir, daß der jetzige Hetmann der Koſaken, Fürſt eam 
die Poefieen des Franzöſiſchen Dichters Parny ins Kah 

ſche übertrogen hat. i 


— , 

Am 28. April wurde zu Paris in der Akademie ver BT 
ſchalten ein Bericht über eine Denkfchrift des DE auß 

v. Bauzeé me erſtattet, die den Titel führt: „ 


| 
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ai auf die Geſundheit der Schiffsmannſchaften, die 
x alififchfang angewendet werden.“ 1831 begann es 
einer ordamerikan. Schiffe Moſſachuſetis gegen das Ende 
ah Monatüichen Reife an Kartoffeln zu mangeln. Der 
Allem ock äußerte ſich unter der Mannſchaft und machte, trotz 
kiheng was die Medicinkifte des Schiffes dagegen darreichte, 
a. Fortſchritte; die Offiziere ſeldſt wurden angegriffen. 
ene pünde damit schrecklich geworden ſeyn, wenn fie nicht auf 
arto olländ. Brigg getroffen wären, die ihnen einen Theil 
i fein überließ. Als das Schiff wieder auf den Fang ab⸗ 
ahrünantwortete der Rheder, Hr. Winslow, durch lange Er 
S arte belehrt, denen, welche Furcht äußerten, daß der 
fol eg ock ſich wieder zeigen werde: „Seyd ruhig, dieſes Mal 

an Kartoffeln nicht fehlen.“ 


Lond ee : 
D on. Am 14. Mai eröffnete das hieſige deutſche 
Bean fol 8 . mit der Zauberflöte. Die 

rühme Auffü N j 
nicht e voll n die Aufführung f Das Haus war jedoch 
zu nd Fife lernte, dem ſchönen Bein der Tänzerin Veftris 
ihm a modelltren, um es abformen zu können und das von 
ſetz Bei terfe Glied von Niemand entweihen zu laſſen. Dies 
lich in de das ihn ſo viele tauſend Pfund gekoſtet, wurde neu⸗ 
0 agen Sp en En Pe ür 3 Schiling zuge: 
„ct es als Handwerkszeichen ausgehangen hat. Welche 
Mferblichfeit eines Beins! 2 e 8 
ſchaftgo der letzten Parifer Nunſausſtellung erregten bie Land» 
Sf gemälde eines jungen neapolitaniſchen Künſtlers Smar⸗ 
Konig berdientes Auſſehen; eines derſelben wurde für den 
9 angekauft. 


— Auflöſung der Charade in Nr. 117: Wollmarkt. 
N x 
Thbeater-Rahridt 
Rontag, den 26 Mai: Die e oder: Die 
dacht des Wahns. Dramatiſches Gemälde in 5 Auf: 
fügen, mit einem Vorfpiel: Der Weſhnachtsabend 
8 1 Akt, metriſch nach Van der Velde bearbeitet von 
d ln W vom National⸗Theater zu Mainz 
a all, 
en 27. Mai: Zum drittenmal: Ludovico, der 
al Oper in 2 Akten. Muſik von Herold und 
a0 iter Für die deutſche Bühne eingerichtet von K. A. 
oc, den 28. Mai: 
Sänamtiſche Tragödie in 5 Akten von Schiller. Dem. 


Naturwi f 
Mi r wiſſenſchaſſſſche Verfammfung. 
open den 28. Mai, Abends halb 7 Uhr, wird Hr. 
kaun Stein a oe 755 Feuerkugeln In die neues 
rwi na rechen, fo wie noch eine interefjante 
ede Sammlung BER werden. 5 
N .d KR. E III. 
Freude feiner XAbreife i 
de nach St. Petersburg ſagt ſeinen 
wohl: en und Bekannten in Echleſten ein herzliches Lebe⸗ 


Berlin, den 22. Mai 1834, 


Philipp Strauß, 


Bar ee 


»  BVerbindungd » Anzeige. 
Unſere eheliche Verbindung, beehren wir uns, Verwand⸗ 
ten und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Schweidnitz, den 21. Mai 1834. 
Kaufmann Wilhelm Gröger. 
Emilie Gröger, geb. Hübner. 


Entbindungs⸗ Anzeige 

Die am 19ten d. M. glücklich erfolgte Entbindung mei⸗ 
ner lieben Frau, geborne Görlitz, von einem geſunden 
Mädchen, beehre ich mich, allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. \ 

Ratibor, den 26. Mat 1834. 

Schnalke, Gymnaſial⸗Lehrer. 
Todes- Anzeige. 

Heut Morgen 1 Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben 
meine innigſt geliebte Frau, Emilie geb. Donner, im 
es und zwanzigſten Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme 

ittet: 5 

Breslau, den 24. Mai 1834. 
Karl Knappe, 

Coffetier im Tempelgarten. 


Den Mitgliedern der Schleſiſchen Provinzial⸗Reſſouree 
machen wir hierdurch bekannt, daß während des Pferde⸗Ren⸗ 
nens und Wollmarkts, und zwar ſchon von Donnerſtag den 
often an, täglich Table d’hrie im Lokal der Geſellſchaft, 
Albrechtsſtraße No. 35, ſtattfinden wird. 0 

Die Direktion der Schleſiſchen Provinzial⸗ 
Reſſource. 


Kunſtreiter⸗Vorſtellungen. 
Einem hohen Adel und verehrten Publikum zeigt der Un⸗ 


terzeichnete hiermit ergebenſt an, daß die hier angekommene 


K. K. Oeſterr. priviiegirte und Königl. Preuß. conceſſionirte 
Kunſtreiter⸗Geſellſchaft aus Prag die Ehre haben wird, mit 
hoher obrigkeitlicher Bewilligung dieſe Woche die erſte Vorſtel⸗ 
lung zu geben. Da der Geſellſchaft in mehreren Haupt⸗ und 
Reſidenz⸗, ſo wie in allen anderen von ihr beſuchten Städten, 
der unverkennbarſte Beifall zu Theil wurde: ſo ſchmeichelt ſich 
der Unternehmer derſelben, auch bei den kunſtliebenden verehr⸗ 
ten Bewohnern von Breslau denſelben zu erwerben, und 
laubt im Voraus überzeugt zu ſeyn, daß bei jeder neuen Vor⸗ 
ſtelung alle Anweſenden den Schauplatz mit Zufriedenheit ver⸗ 
laſſen werden. ̃ . 

Die Geſellſchaft beſteht aus 24 Perſonen und 13 Pferden. 

Zu jeder Vorſtellung werden die Anſchlage⸗Zettel das Naͤ⸗ 
here bekannt machen. 

Der Schauplatz iſt in der neuerbauten Bude auf dem Exer⸗ 
zier platze am Schweidnitzer Thore. a 

Preiſe der Plätze: Erſler 10 Sgr., zweiter 6 Sgr., 
dritter zum Stehen 3 Sgr. Kinder zahlen auf dem erſſen 
Platze die Hälfte. 

Joſeph Beraneck, 
Direktor der Kunſtreiter-Geſellſchaft. 
Verlorener Ring. 

Ein armer Dienflöote verlor am Häfen d. einen golde⸗ 
nen Ring mit grünem Stein von der „Grünen Röhre“ bis 
zur Ring⸗ und Ohlauer⸗Straßen. Ecke. Wer denſelben auf 
der Reuſchen⸗Straße in Nr. 68 beim Kretſchmer Herrn Kraft 
abgiebt, bekommt 1 Rilr. e 


— 


* 


— 
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| Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. = 


Ueber die Anordnung des bevorſtehenden zweiten Kenn: und Schaufeſtes für Schleſien wird Folgendes zur 
lichen Kenntniß gebracht: 5 1 
Der Platz hier bei Breslau, auf welchem das Feſt gehalten wird, iſt der bereits bekannte vorjährige. 


U R 
EFF Be 
Den 30. Mai, Freitags, werden 6 verſchledene Pferderennen ſtattfinden. AR 
Den 31. Mai, A kommen 5 Rennen und das Vorreiten der Kampagne: Pferbe an bie a P 
Das erfie Rennen an jedem Tage beginnt um Punkt 7 Uhr Morgens. Von 5 Uhr an iſt die Tribüne en 5 
die Parketplätze zum Eintritt geöffnet. Die Vereinsglieder haben durch die bergitd in ihren Händen deins u 
trittskarten freien Zugang zu allen Zuſchauer⸗Räumen, und werden dieſelben erſucht, zur leichtern Erkennun der 1. 
ihrer eigenen Bequemlichkeit, dieſe Eintrittskarte auf die Hüte zu befeſtigen. Die ſchon ſehr geſtiegene Anz 160 
tionnairs, welche ſich noch fortwährend vermehrt — da ber Beitritt bis zum letzten Tage Jedermann offen blen 
ſtattet es nicht, Billets zur Tribüne an Nicht⸗Actionnairs eher auszugeben, old an Oct und Stelle; — ſo 110 20, 
Raum vorhanden iſt, ſollen jedoch dergleichen dort A 1 Rtlr. pro Tag gelöſt werden können. Parketplätze zu of 
pro Tag, vor allem oe lad ul Zudrang geſchützt, find in Bereitſchaſt geſetzt und werden die Billets an der N 
löſt. Nummerirte Sitze find nirgends eingerichtet. Die Vertheilung der Plätze wird von einigen dienſtthuen 1 4 
giiebern des Vereins geleitet werden, deren Anordnungen Folge zu geben gebeten wird. 1 erde 
Die Rennbahn tft mit Leinen umzogen; in den innern Raum hat Niemand, weder zu Fuß noch zu Pf 1 gi 
loß, außen den Polizeibeamten und den dienſtthuenden Vereinsgliedern, welche letztere ſich durch ein: gelb wee 
Armſchleife kenntlich machen werden. Das zuſchauende Publikum wird freundlichſt erſucht, die vorgezogenen ac wir 
ſchonen, ſich während des Rennens ſtill zu verhalten, und Alles zu vermeiden, wodurch die Pferde ſcheu gema“ 
den und im Laufe geſtört werden könnten. Insbeſondere wird das Mitoringen von Hunden verbeten. HE 
Das Nähere über die Folge⸗Reihe der verſchiedenen Rennen und den Nachweis der Pferde, welche lauf 5 
den, wird eine beſondere Feſt Ordnung enthalten, welche (da die Anmeldungs⸗Liſten erſt den 27. Mai Abends ge 6 
ſen werden) am 28. Mai, Mittwochs, erſcheinen und in W. G. Korn's Buchhandlung, Schweidnitzer⸗Straße N 
für-2 Sgr. zu haben feyn wird. Ebendaſelbſt wird auch ein lithographirter Situations Plan, welcher die gegen fi; 
Einrichtung der Rennbahnen nachweiſt, für 1 Sgr. verkauft. \ . a 
wi x II. Thierſcha u. * 
Den 2. Juni, Montags, wird die Thierſchau gehalten. i ee, 
Die Ausſtellung wird um 5 Uhr Morgens eröffnet, und werden um dieſe Zeit auch die ſonſtigen landw. u N 
lichen Darſtellungen beginnen. Der Eingang in den geſchloſſenen Raum ſteht jedem Actionnair frei und wird N 
Actionnairs nur gegen Billets geſtattet, welche an der Kaffe zu 10 Sgr. zu haben ſeyn werden. aun 


Am 9 Uhr geſchieht die Vertheilung der Ehrenpreiſe. a f 
Hierauf erfolgt die Verſteigerung der hierzu angeſagten Thiere und der Ankauf der zur Verlooſung be 
Pferde Seitens des Vereins. n : 


5 III. General⸗Verſammlung. den K. 
Den 3. Junk, e früh um 8 Uhr, beginnt die Verloofung der gekauften Pferde, im Lokal bel 
männiſchen Reſſource auf dem Börſen⸗Gebäude am Bllcher⸗Platz, wobei alle Vereinsglieder Zutritt haben. um e 
werden die heraus gekommenen Gewinne proklamirt, und demnach die Berathungen im Intereſſe des Vereins da 
wobel einige Gegenſtände vorkommen werden, welche befonders den landwirthſchaftlichen Thell der Actionnairs den M. 
Hierauf gefhieht die neue Wahl in die Stelle der ſlatutenmäßig aus dem Divectorium des Vereins ſcheiden de 


glieder. 5 


IV. Kunſtausſtellun g. be 

Um eine bequeme Anſicht der Ehrengaben und Kunſtgegenſtände zu verfchaffen, welche als Preiſe und ; wor 
beim Rennen und bei der Thierſchau vertheilt werden follen, iſt eine Schau⸗Ausſtellung derſelben veran flat den 0 
welche den 27. Mai, Dien ſtags, im Lokale der kaufmänniſchen Reſſource auf dem Börſengebaͤude eröffnet art b 
bi zum 29. Mai incl. dauern wird. Die Vereinsglieder beſuchen dieſe Ausſtellung gegen Vorzeigung ihrer ᷑ 
entgeldlich, das übrige Publikum wird gegen 2 ½ Sgr. Eintrittsgeld zugelaſſen. 7 
V. Geſellige Veranſtaltungen. in per 

Um die nähere Bekanntſchoft der Vereinsglieder und ihre freundſchaftliche Verbindung zu befördern, die 
61. Mai (Sonnabend) eine Abendgeſellſchat nebſt Ball im Kaufmannszwinger veranftaltet worden, wozu rden M 
Bas für alle focialen Theilnehmer des Vereins mit ihren Familien eröffnet iſt. Subferiptionäfiteit gelch 

n W G. Korn 's Buchhandlung (Schweldnitzer⸗Straße Nr. 47), als auch im Locale der Kunſtaus ſteuung au 


/ 


— 
* 


— 1923 — - 


ug das Nähere zu erfehen ſeyn. Es hat aber die vorläufige Ankündigung räthlich geſchienen, damit — wer Nei⸗ 

N ‚got, ſich zum Galopp noch in Training ſetzen kann. De ; 

waches uch wird für den 2. Juni (Montag) im Geſellſchafts⸗Zarten zu Scheitnig ein Vereins⸗Mittags mahl vorbereitet, 
legen nach beendeter Thierſchau einen erwünſchten Stüspunft für neue Unternehmungen darbieten dürfte. Die aus⸗ 

I Unkgaimeit, Unterfchrifteliften werben auch hierüber das Weitere enthalten und können ſich bei dieſe⸗ Concurrenz auch 
alnirte Bewerber auf Preiſe ſichere Rechnung machen. 

' Breslau, den 24. Mai 1834. 


. Das Directorium des Vereins. j 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 
. Dritter Nachtrag zum Programm vom 25. Januar 1834. 


ben bro Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz haben die Gnade gehabt, mittelſt ſo eben eingegangenen 
elch Erlaſſes vom 16ten Mai d. J. einen ſilbernen Pokal als Preis für die hieſige Rennbahn auszuſetzen, um 
1 Ba fer folgenden, theils von der hohen Geberin vorgeſchriebenen, theils dem Divectorium. des Vereins überlaffe 
Dedingungen an dem bevorſtehenden Rennfeſte gelaufen werden kann. \ 
J ferde ohne Rückſicht auf Abkunft und Vaterland. 
Einſatz: Fünf Friedrichsd'or. Kein Reugeld. 
Kies Bahn. 1000 Ruthen. 
infacher Sieg. et. 
Normalgewicht: nach dem Alter modificht, wie bei Nr. 2, 3, 7, 9 und 11 des Programms. 
Der Sieger empfängt (nächſt den Einſätzen) den von Ihro Durchlaucht ausgeſetzten Pokal, muß denſelben 
aber im nächſten Jahre durch ein Pferd (einſatzfrel) vertheidigen und erhält den Pokal erſt als Eigenthum 
nach Suraligem Siege, ohne Reihefolge der Jahre. Die Frau Fürſtin haben Sich jedoch vorbehalten, dem 
einmaligen Beſitzer, wenn er gezwungen worden den Pokal abzugeben, eine Erinnerung an deſſen Beſitz 
u verleihen. 


as zweite Pferd erhält feinen Einſatz zurück. a j 
für de enn un ent Bedingungen bis auf einen nicht weſentlichen Unterſchied ganz mit denen übereinſtimmen, welche 
don * Unterſchrifts⸗Rennen Nr. 7 des Programms proclamixt warden ſind, zu letzterem aber die bedungene Anzahl 
am b. Bewerbern bis heute nicht erfüllt iſt, fo glaubt. das Direktorium, dem Sinne der huldreichen Geſchenkgeberin 
Ie unte und ungeachtet der Kürze der Zeit, noch zam diesjährigen Feſte, ‚entfprechen zu können wenn mit 
darch er Nro. 7 des Programms eröffneten Rennen zugleich die Sewerbung um den von Ihre 

Mi ht gusgeſetzten Preis verbunden wied. unter der Maaßgabe, daß der Sieger den Pokal und 
Wehr, che Einſätze, das zweite Pferd aber, anſtatt Rückgabe der erlegten 5 Friedrichsd'or, den vom Vereine aus: 


n Zaum mit Silber⸗Garnirung empfängt. ; 
dur Dieſe hiermit in Wirkung geſetzte Anordnung kann den zum Rennen Nro. 7 bereits unterfchriebenen Bewerbern 


erwünſcht fe . ird als gettend für den in obiger Weiſe erhöhten Preisa ; 

e t ſeyn. Ihre Anmeldung wir et für d obig fe erhöhten Preisausſatz betrachtet; do 
N A natürlich, der Rücktritt ohne Reugeld frei; übrigens find auf vorläufige Kunde von dem dm 
Nonenk der Frau Fürſtin, bereits neue Meldungen eingegangen. Fernere Beitritts⸗Erklätungen find offen bis zum 
Verden des Abreitens (30. Mai). In der Feſtordnung genannt können nur die bis zum 27. Mai gemeldeten Pferde 
Breslau, den 25. Mai 1834. Fr > 

Das Directorium des Vereins. 


Nagel Graf, Barth und Comp. in Breslau iſt fo eben er⸗ In der Antſquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdniker, Ku⸗ 
und für den billigen Preis von 5 Sgr. zu haben: 8 Straße Nr. 14, iſt wieder zu haben: Allgem. 
Be rabniß⸗Büchlel ein Auszug aus dem neuen andr. 1832. auf Schrp. in eleg. Hfrb. 8Rtlr. Strombecks 
Ro esche Geſan buche in ae noch achtzehn Ergänz. zum Landr. 3 Bde. 1829. Herb. Rtlr. Criminal 
Leder aus and 95 , en iind Ordnung mit Anhang u. Regiſter. 1 Rtir. Strombecks 
‚(Lang Duode; Ab e aufgenommen find. 2060 ö. 5 1 eie all ep = eleg. ec ü 
3. D g 3 4½ Rilr. Mathi's Monatsſchrift, alle e. neu u. ſchön 
ſeſe, mit 3 . 75 S 

uziehun geb. 7 ½ Rtlr. Eichhorns deutſche Staats: u. Rechtsgeſch. 
r ((% f. 5%, Rılr. Grivelß Com- 
entba cherer in Jouer verfaßte, 275 der ſchönſten Lie⸗ mentar zu den Kreditgeſetzen. ſtatt 10 Rtlr. f. 7Rtle. Außer⸗ 
fin) whaltende, Sammlung (die letzte Arbeit des Vollende. dem Klübers Akten des Wiener Kongreſſes, 31 fte. Sten. 
deen tir In&befondere den vielen reſp. Gemeinen, in welchen geis Beitrag, 18 Bde. Kleines Annalen, 26 Bde., die nö- 
k cpu. a ) higen juriſtiſchen und andere Univerfitäts-Bücher zu billigen 


liches Ge an uch eingefü o willkomme⸗ 
5 N Be see ee a, um (0 nn, . Sr Hr nn 2 
die Ha equemeren Gebrauch bei Beerbigungen zu beſiz⸗ Zum Wolle einzulegen iſt ein trockener Keller ganz nahe 


upt⸗Beranlaſſung zu deren Herausgabe war, am Ringe, Schuhbrücke Nr. 13, zu vermiethen. 


Im Verlage von Carl Cranz Kunst- und 
Musikalien-Handlung in Breslau erschien so 
eben: 

Acht instructive Orgelstücke, 
sowohl zum Studium, als auch zum Gebrauch 


beim Gottesdienste, 
componirt 


von 
Adolph Hesse. 
Op. 51. Nr. 29 der Orgelsachen, 
Preis 12”, Sgr. 


So eben ist erschienen und in Carl Cranz 
Kunst- und Musikalien-Handlung, Ohlauer- 
Stralse, zu haben: 

Das Vaterhaus, 
gedichtet und gesungen 
von 
Herrn Carl v. Holtei, 
bei seinem ersten Auftritt indem Liederspiele: 
„Die weiblichen Drillinge,“ 
mit 
Begleitung des Pianoforte. 
Preis 5 Sgr. 

So eben erſchien: | 
Meyer's Pfennig⸗Atlas. 
1ſte Lfg. — 4 Sgr. netto. 
Buchhandlung von Ferdinand Hirt, 
in Breslau (Ohlauerſtraße Nr. 80.) 

Beim Antiquar Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28, 


Pharmacopoea 


Borussica, neuſte Ann 1829, in faubern Halbfbd., ſtatt 
Ep. 2¼ Rthlr. für 1 Rihlr. Dieſelbe 18 13, für / Rthlr. 
Parkes, chemiſcher Katechismus mit Anleitung Ne Experi⸗ 
mentiren 1820, Halbfbd. Lp. 2¼ Rthlr. für 1 Rthlr. Döbe⸗ 
reiner, pharmaceutiſche Chemie 1816. Lp. 1% Rthlr. für 4 
Rthlr. Deſſen allg. Chemie 1816, Lp. 2 Rıhir. für / Rtle. 
Deutſches botaniſch s Taſchenbuch für Liebhaber bearbeitet v. 
Fog 1818. Ep. 1%, Rthlr., für 1 Rthlr. Kunth, Flora 

rolinensis, enumeratio vegetabil. phanerogam, 1813, 
Ep. 1¼ Rthlr. für / Rthlr. Kützieg, Algae aquae dulcis 
germanic. 7 decaden. 1833, complet mit 56 Algen in Na- 
tura. Ep. 5 % Rthlr., noch ganz neu für 8 Rthlr. 


12 . 

Ueber den Nachlaß des am 6. November 1832 hieſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Königl. Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Raths Auguſt Wilhelm Müller, zu we chem 
unter Anderem \ 

a) das Rittergut Sacherwitz, Breslauer Kreifes, 
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b) Dad Rektiecout 8 Charlotte 
und dem Ritterſitze Michel witz; 1 
c) die Klein⸗Piaſtenthaler Bleiche und die Kclonien 
Klein⸗Piaſtenthal und Louiſenfeld; lot⸗ 
d) die Friedrich Müncho wſche Freiſtelle zu Char | 
tenrode, ſämmtlich 8 Kreiſes, gehören öffne 
ift heute der erbſchaftliche Eiquidationd + Prozeß er 
am 
ht bot 


worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 

9. September d. J. Vormittags um 10 Uh ele 

dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath, Hen. von 5.65% 

brünne, im Partheienzimmer des hiefigen Ober⸗Lande 

richts an. e 
ler je 
n go 


nrode 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird a 5 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit feine 3 
rungen nur an Dadjenige, was nach Befriedigung 5 5 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben J“ 
verwieſen werden = 

Breslıu, den 6. Mai 1834. gen 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſi 
Erſter Senat. 
Lem mer. 7 
Bekanntmachung. 

Das auf der Schuhbrücke hieſelbſt Nr. 4779 des Hu 
ken⸗Buchs, neue Nr. 51 belegene Haus, der ver will ah, 
Schuhmacherälteſten Fränkel gehörig, ſoll im Wege Dre Mi 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Die, geri 
Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialien 5 
4353 Rtlr. 29 Sgr. 6 Pf., nach dem Nu ungs,Ertracß 5 
Prozent aber 5226 Rtlr. 11 Sgr. 8 Pf., und na 
Durchſchnittswerthe 5040 Rtlr. 5 Sgr. 7 Pf. 

Die Bietungstermine ftehen 

. am 29. Juli, 
am 30. September, { 
und der letzte am 2. December dieſes Jahres, ame 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Muzel im Partheiem 
Nr. 1 des Königl. Stadt⸗Gerichts an. jerdult 

Zahlungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hi Gehe 

aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre 5 
um Protokoll 0 erklären, und zu gewärtigen, daß ep 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, wenn keine g 

chen Anſtände eintreten, erfolgen wird. nicht 

Die gerichtliche Taxe kann deim Aushange an der Ge 
ſtätte eingeſehen werden. 5 

Breslau, den 22. April 1834. 


— 


834 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 7 
v. Wedel. 
Bekanntmachung. ; 
Bei ber unterzeichneten Fürftenthums : Landfchaft nk 
den diesjährigen Johannis⸗Termin zur Einza 
Pfandbrieſszinſen der 2aſtle Juni, und zur Aus 
der 25ſte, 26fie, 27 ſte und 28 ſte Jun beſtimm dhe 
Zur Befchleunigung des Auszahlungs⸗Geſchafts n YA 
durch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr als Ie g 
briefen zugleich ein gen zues, nach den einzelnen Furſte ct wel 
Landſchafken geordnetes Verzeichniß derſelben über 
d g 


en 20. Mai 1834 

örlitz, am 20. Ma ' 

Gorlitzer Fürftenthumd:Landfhaft. 
v. Haug wis 
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Zweite Beilage zu . 119 der Breslauer Zeitung, 


Montag den 26. Mai 1834. 


Subhaſtations-Patent. 
ae auf der Tſcheppine Nr. 6 des Hypothekenbuchs bele- 
in im dadſtück, vem Erbſaß Chriſt ian Preuler gehörig, 
die Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 
Aaligerichtiiche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Mate⸗ 

anwerthe 734 Rtlr. Der Bietungs⸗Termtn ſteht 
uur den 14ten Zuge c. Vormittags um 10 Uhr 
Nr. 8 Herrn Juſiiz⸗Rath Srünig im Partheien Zimmer 
ſeſt adde, Königlichen Stadt⸗Gerichts an. Zahlungs und 
em ige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert in Dies 
Aren ernie zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er» 
und und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
tem, 1 5 wenn keine geſetzlichen Anſtände eintre⸗ 
n wird. e 

Breslau ‚ ben 25. April 1834. 

- Das Königliche Stadt: Gericht. 


e 
— v. Wedel. 
Auktion. 
tage 2. Juni d. J. Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
70 fn 2 Uhr und die folgenden Tage ſollen in dem Hauſe 
wet 50 auf der Ohlauer Straße die zum Nachlaſſe der verwitt⸗ 
ten 0 orbenen Frau Kaufmann Stenzel gehörigen Effek⸗ 
id eſtehend in Medaillen, Juwelen, Uhren, Tabatieren, 
Fapfe und Silbergeſchirr, in Porzellain, Gläſern, Zinn, 
Meuble Metall, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, in Betten, 
nath uues, Hausgeräth, Kleidungsftüden und allerhand Vor⸗ 
um Gebrauch, 1 5 verſteigert werden. 
reslau, den 8. Mai 1834. 


N Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


A Auktion. 
fon, 27. Mai o., Vorm. v. 9 Uhr und Nachm. v. 2 Uhr, 
Nachlaß des Schneidermeiſter Mittmann, beſtehend in 


a 
bieg > Silberzeug, Zinn, Kup Leinenzeug, Betten, Meu⸗ 


an G ausgeräch, Kleidungſtücken und allerhand Vorrath 
entlich rauch, in dem Hauſe Nr. 63, Reuſche⸗Straße, öf⸗ 
verſteigert werden. 


Breslau, den 8ten Mai 1834. 


— Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


wege, „Anderweitige Bekanntmachung, 
gen Verkauf, Erb⸗ oder Zeitverpachtung der hieſigen 
Da der Claren⸗Mühle. 

wegen Der 30. April c. angeflanbene Bietungd- Termin, 
55 dor dem derung: Erb⸗ oder 6jährigen Zeitverpachtung 
liaegenen Sand: Thore hieſelbſt, an einem Arme der Oder 

cen Ficus nm wormaligen Claren. Stifte, jetzt dem König 
gangen befte gen. aus 2 Werkgebäuden und 8 Panzer: 
nne AL ehlmüple, von Johanni d. J. ab, keine 
uind zufolge . gewährt hat, fo ſoll höherer Anord⸗ 

n S werben iger öffentlicher Licitations⸗Ter⸗ 
1 up, EHE auf den 28 ſten M 

r ai c. Vormitta 
br und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 5 8 


* 


und indem Erwerbs- und reſp. Pachtluſtige hierdurch einger 
laden werden, in gedachtem Termine zu erfibeinen und ihre 
Gebote abzugeben, wird zugleich bemerkt, daß die Bedingun⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſigem Rent⸗Amte eingeſehen 
werden können, und daß dieſen zufolge, jeder Licitant ſich über 
feine Qualificatlon und Zahlungs fähigkeit im Termine auszu⸗ 
weiſen hat, der Zuſchlag aber der hohen Behörde vorbehalten 
bleibt. Breslau, den 16. Mal 1834. 
a Königliches Rent⸗Amt. 


Subhaſtations⸗- Patent. 2 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem 
Johann Schüttko gehörige, zu Kerpen sub Nr. 61 gelegene 
Waſſermühle, welche auf 7965 Rthlr. 10 Sgr. taxirt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden ſoll, wozu wir drei Termine, 


nämlich: 
den 26ſten Mai, 
den 26ſten Juli, 
den 27ſten September o., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in dem gerichtlichen Seſſions⸗ 
immer auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Land⸗ und 
tadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola anberaumt haben. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige haben daher ihre Gebote in den 
edachten Terminen abzugeden und hat der Meiſtbietende nach 
blauf des peremtoriſchen Termins den Zuſchlag der Mühle zu 
gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Ober⸗Glogau, den 7. Februar 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung wegen Roßmühlen⸗Anlagen. 

Der Magiſtrat in Ohlau, ingleichen die Dominien Jeltſch, 
Hünern und Heidau, Ohlauer Kreiſes, beabfichtigen, zur Be⸗ 
arbeitung und Zubereitung des, zum Betriebe ihrer Brau⸗ 
und Brennereien nöthigen Malzes und Schrootes, ſo wie die 
drei genannten Dominſa wegen des zur Confumtion der Des 
putatiſten und des Geſindes erforderliche Mehl, Graupen und 
Grütze, Roß⸗ oder überhaupt durch thierlſche Kräſte zu betrei⸗ 
bende Mühlen anzulegen, und mit dieſen Siedeſchneide⸗Ma⸗ 
ſchinen zu verbinden. 

In Gemäßheit des Edikts vom 28. Oktober 1810 wird 
dies hiermit bekannt gemacht, und alle diejenigen, welche ein 
gegründetes Widerſpruchs⸗Recht dagegen zu haben vermeinen, 
aufgefordert, daſſelbe binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung an, anzuzeigen, widrigen 
Falls die landespolizeiliche Conceſſion dazu höhern Orts nach⸗ 
geſucht werden wird. e 

Ohlau, den 17. Mal 1 

Königlicher 


834. 
Preuß. Landrath. 
Graf v. Hoverden. 


Bekanntmachung. 
In dem, zu den Fee e Gütern Sr. Hoheit des 
Herrn Herzogs Friedrich Eugen Paul Carl Ludwig 


7 


von Würtemberg gehörigen Dorfe Städtel, Nams⸗ 


lauer Kreiſes, ſoll auf den Antrag des Beſitzers der im Hypo⸗ 


thekenbuche sub No. 5 verzeichneten Waſſermühle, Namens 
Gottlieb Morawe, die Auseinanderſetzung mit dem Do⸗ 


minio in Anſehung der dem Müller zuſtehenden Bauholz⸗Ge⸗ 


A der Mühlſteinfuhren, der Benutzung gewiſſer 
Ackerbeete von herrſchaftlichem Felde zu Leni, des Rechts auf 
Roff⸗ und Leſeholz, Streu und Kiehn aus den herrſchaftlichen 
Wan ıc. bewirkt werden. N N 
n Gemäßhelt der 89.11 und 12. des Geſetzes über bie 
Ausführung der Ablöſungs⸗ und Gemeinheitstheilungs⸗Ord⸗ 
nungen vom 7. Jun 1821, wird dieſe Ablöfungs⸗Saͤche hler⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und es allen denſeni⸗ 
en, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaſ⸗ 
en, ſich binnen ſechs Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 19. Juli d. J. Vormittag 10 Uhr, in meinem Geſchäfts⸗ 
locale hieſelbſt (im Haufe No. 221) angeſetzten Termine, bei 
mir zu melden und den Auseinanderſetzungs⸗Plan einzuſehen. 
s wird die Warnung hinzugefügt: daß die Nichterſchei⸗ 
nenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Namslau, den 10. Mal 1834. 
Der Königliche Preuß. Spezial⸗Commiſſarius zur Regulirung 
der guts herrlichen und a alle 
öbell. 


Subhaftations = Patent. 

Das allhier auf der langen Gaſſe sub No. 43 gelegene, 
den Fleiſchermeiſter George und Marianne Reuß modo 
Erben zugehörige, Vorder⸗ und Hintergebäude enthaltende, 
mit Ho zremiſen und Federviehſtallungen verſehen, auf 3442 
Rtl. 23 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Haus, fol dem 
Anträge der Vormünder gemäß zum freiwilligen öffentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbietenden gebracht werden. g 

Zu dieſem Behufe haben wir 3 Bietungstermine vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rath Kretſchmer im Gerichtsgebäude, und 
zwar = 

den 1ſten auf ten 24. April 1834 Nachmittags 2 Uhr, 
den 2ten auf den 26. Juni 1834 Nachmittags 2 Uhr, 
den Sten auf den 30. Auguſt 1834 Nachmittags 2 Uhr, 


angeſetzt, in deren letzten Termine, als dem peremtoriſchen, 
des duſchleg erfolgen foll. £ d ſchen, 


Zahlungsfäbige Kaufluſtige werden hierzu unter der Be: 


kanntmachung eingeladen, daß die Taxe in der Gerichts⸗Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werben kann. 
Ratibor, den 17. Januar 1834. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


35 5 pe Nan a 
Die mit Ende Auguſt dieſes Jahres pachtlos werden⸗ 
den Jagden : . 
A. Im Forſt⸗ Revier Peiſterwitz: 
a) auf den Feldmarken Thomasklrch, Mellenau, Runzen, 
e Guſten, Weißdorff, Kunſchwitz und 
auery,. 
b) auf den Feldmarken Roſenhayn, Pohlniſchſteine, Deutſch⸗ 
“HR Thiergarten, linken Oder: Ufers, 0 
o) im ſogenannten Stockteich. 
) auf de Ar ai Be 0 ſchkow! 
a) a N üſchkowitz, Graduſchkow 
Jungwitz, Zottwitz und Jankau, 0 5 6. 


1926 


ſollen anderweit vom 1. September dieſes Jahres ab, auf nuch 
ein ander folgende Jahre in Zeitpacht ausgegeben werdeſehend 
ch babe zur meiſtbietenden Verpachtaug de Jagd im 
foezieil aufgeführten Jagden, mit Aus ſchluß der f 
Stockteich, einen Termin auf uhr 
Mittwoch den 11ten Junius Vormittags um 9 Un lade 
im Gaſtbofe zum gelben Löwen in Ohlau angeſcht, 
Pachtluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, wie die 
pachtung zun Grunde zu legenden Ber ingungen vor 
der Eicitalton bekannt gemacht werden ſollen. Oel 9 
Die Verpachtung der Jagd in Stockteich erfolgt Forte 
den 10ten Junius Vormittags um 10 Uhr im bieilg finden 
Amts Zimmer, woſelbſt ſich Pachtluſtige gleich falls e 
und ihre Gebote abgeben wollen. N 
Scheidelwitz, den 22. Mai 1834. 
Der Königliche Forſtrath. 


1575 
Beginn 


Bekanntmachung. wel 
Zur öffentlichen Verpachtung des Brau⸗ und Bra au 
Urbars zu Schönbrunn haben wir einen Termin unn 
den 2. Juli Morgens 10 Uhr zu Shöndfi mit 
anberaumt, wozu wir Pachtluſtige und Cautiens fab und 
dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den Me ſott er⸗ 
Befibietenden mit Bewilligung der Eigenthümer [PT 


folgen wird. f A 
Strehlen, den 22. Mai 1834 


Das Gerichts⸗Amt Schönbrunn und Käſchereh — 


Bekanntmachung. 
Vom 8888 Vormundſchafts⸗ Geng we 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: daß die Fühl be 
Vormundſchaft über die unverehl. Anna Nofina We gerla⸗ 
zu Deutſch Lauden von heut ab, noch auf ſechs Jahre“ 
gert worden iſt. a N 
Strehlen, den 10. Mai 1834. 
Das Juſtiz⸗Amt Deutſchlauden. — 


Bekanntmachung. 2 
Die Verpachtung des Bauer M allerſchen Gutes 1155 
maskirch, wozu der Termin den 30. Mai c. angeſebt, lde. 
einer ergangenen hohen Beſtimmung zurückgenomme N 
Ohlau, den 23. Mai 1834. i 


Königl. Rent⸗Amt. . 8 


Avertiffement gut 
In Folge höhern Auftrages ſollen mehrere zung ve 
des Grafen von Pilatk gehörige Gegenftände, Ad, 

Wagen, Schlitten, Pferdegeſchirre, Piſtolen, 

Flinten, Kugelbüchſen, eine Flöten ⸗ Uhr mit 5 üben 

mehrere Stock⸗ und Taſchen⸗Uhren, goldene un it, 

mehrere filberne Münzen und Denkſtücke, ſo we 

Silber Geſchirr und einige Kupferſtiche und ki 


phieen, in der | 
auf den 17. Junk d. J., Nachmittags 2 Uhr, in 605 
ai des unterzeichneten Juftitiarii (Ring Nr. 200 f. 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. ! 
Glaz, den 3 8 echlehel 0 m 
5 egel. i 
erichts Am 5 22 * 


EN 


Anzeige. 
5 Adreßbuch, vollſtaͤndiges, der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Breslau. 
8 Preis 25 Sgr. broch. BE 
ein 3, lau und feine Merkwürdigkeiten. 
| Miche für Fremde und Einbeimiſche, vom Rektor 
erſchiene gel Morgenbeſſer. Preis, gebunden 17%, Sgr. 
np. 8 N in unſerem Verlage, Und empfehlen wir ſie den 
temden zu geneigter Beachtung. 
| Johann Friedrich Korn d. alt. Buchhandlung, 
— mie > 
| Keahtenswerthe Anzeige für die Herren Aerzte. 
Ohman ſtarb vor kurzem ein achtungs werther Arzt und, 


We Großes Lager fertiger Leıb- und Bett⸗ 

et, in allen begehrten und neueſten For⸗ 

bei kel; Leſchnitten und ganz vorzuͤglich gear⸗ 
2 


8 des gleichen 
a 
| lle Arten weißer Leinwänden, Damaſt⸗ und 
Dr vie = Gededen, Kaffee » Servietten, 
„be, Julete und Zügen, bei 
Weslau. Heinr. Aug. Kiepert. 
i 8 Deng den 26, Mai 


ir. un 
Apt enen abermaligen Baer ee 


eiter⸗, Fachinger⸗ und Geilnauer⸗Brunn, 
Waden von 1834er wahrer Mal- Schöpfung, 
nehme und empfiehlt vom Wagen ſchon ab zu geneigter 
Driedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
- Schmiedebrücke Nr. 12. 
u — RETTEN 
* und Spiegel: Anzeige. 
a ben, geſchenngle Magazin iſt wier erum mit den neue 
teten & ackvollſten und aufs dauerhaftefte gearbei⸗ 3 


Meubeln 4 
ende Aug wah eg Holzarten und in ſehr bedeu⸗ J 
» 


: » 
eReltungen auf alle, in die es Fach treffenden Ge: 
0 
ſten 8 elle reellſte Bedienung und die möglichft ſolide⸗ 


gm 1 
au fü 1. werden jeder Zeit ang nommen und beſtens 


Ban eigene ede, bitte ich um geneigte Abnahme 

Joſeph Stern 

N ba. des Ringes und der Oderſtraße No. 60, im 

3 demalig. Gräfl, Sandretzkiſchen Haufe. j 
S De 


SR 


tft De 
Bine N Erfuß für die Stadt und deren bedeutende Umgegend 
2 Minen ſey n. € N 


1927 2 


Beabſichtigend den 


Aus verkauf 


unſerer Berliner Tiſchlampen und lafirten Waaren, 


als: Theebretter in allen Größen und Farben, Theemaſchi⸗ 
nen, Brodtkörbe, Zuckerdoſen, Spucknäpfe, Leuchter, 
Wachsſtockbüchſen, Fidibusbecher und dergl. 
offeriren dieſe erſt in letzter Zet committirten Segenſtände 
zu und unter den wirklichen Einfaufpreifen:, 8 
Guͤnther und Muͤller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mond. 


Adgcessseseesesesesesssessane 
Wir beehren uns, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir mit heutigem Tage nächft unferem bisher geführten 
Galanterie⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
ein Meubles- und Spiegel: Magazin 
eröffnet, und daſſelbe mit den neueſten, geſchmackvoll⸗ 
ſten und auf das dauerhafteſte in allen Holz⸗Arten ge⸗ 
fertigten Meubles verſehen haben. 
Mit der Verſicherung, alle uns zukommenden Auf⸗ 
träge zur größten Zufriedenheit auszuführen, bitten 
wir ergebenſt, das bisherige A n uns in die⸗ 
ſem neuen Geſchäft ebenfalls ſchenken zu wollen. 
Breslau, den 26. Mai 1834. 
; L. Meyer u. Comp., 
am Ringe zu den 7 Churfürſten. 
E CDO88829009O9DH 
Einweihungs⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publikum zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich heute Montag, als den 
26. Mai, meine neue Beſitzung in Pöpelwitz einweihen werde, 
wobei eine gut beſetzte Muſik ſtattfinden wird. Für 
gute Speiſen, Getränke und proripte Bedienung werde ich be: 
ſtens ſorgen. Es bittet um geneigten Zuſpruch 

C. F. Reuſchek, 
Coffetier in Pöpel witz. 
SSgsgsssecdgasssessssssesdse 


Feine niederländiſche Tuche in den modernſten Far: 8 
& 


Andossssssssssses 


nc 


en 


8 


ben, Pantalon⸗Zeuge. Weſten von Piqus und Seide 
im neueſten Genre, empfing und empfiehlt: 
Die neue Mode⸗Schnſttwaaren⸗Handlung & 


von 
Birkenfeld und Comp., 
Ring: und Nik olaiſtraßen⸗Ecke Nr, 1, in dem 
ehemal. Salinger Mannheimerſchen Lokal. 


8800393000206: 05 RL 
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit erprobten und wirkfa⸗ 
men Mitteln zur Vertilgung der Motten und Wanzen, Rat 
ten und Mäuſe, und ſonſtigem Ungeziefer; dieſe Mittel haben 
ſich überall mit dem beſten I bewährt. 4 


N H. Speckhan 
Reuſcheſtraße im goldnen Hecht Nr. 65. 
Flügel⸗ Verkauf. 50 
Ein vorzüglich gut gebauter Flügel, 6 Sctaven, it og 
lichſt billig zu verkaufen: Mathias ſtraße Nr. 5. 
* * 


OITRSHETOER 


— 1928 — 


Schnupftabacks⸗ Offerte. 
Den geehrten Schnupfern erlauben wir uns nachſtehende feine ausländiſche Schnupftabacke, 
in außerordentlich ſchöner Qualität empfingen, zur geneigten Abnahme zu empfehlen, als: 


welche wir ſo eben 


Tabac Rape de Paris für ½ Kilogramme oder 1 Pfund Preuß. Gewicht à 22% Sgr. 
2 1 . la Duchesse 155 Er 45 5 f 5 duo, in Paket a 10 Sgr. 
abac de l' Espagne pour les Dames von Joſe Ceferino Lagos in Sevilla, in Paketen von 
duas Marcos Spaulſch oder 1 Pfund Preuß. Gewicht x a 15 Sgr. 
Extra fine genuine Macuba von John Lloyds in London, das engliſche Pfund x 2 3 


Aechte holländiſche Doppel:Mop3-Garotten, das Pfund 


Kalt Neßing (Holländer) das Pfund 


talleniſchen Carada und ächten Offendacher Marocco, 


billigen Preiſen: 


a 17½ und 12 Ehe 
beſte Qualität liefern ſtets zu“ den gef 


Wilh. Lode und Comp. in Breslau, 


Auctions - Anzeige, 
Wegen Versetzung des Herrn Lieu- 
tenant von Herwarth nach Posen 


werde ichein vollständiges Mobiliar, 
bestehend in verschiedenen Sopha’s, Sekretairs, 
Trimeaux, Tischen, Stühlen, Kommoden, Echränken, 
Spinden, Bettstellen, Kasten, einem Flügel, verschie- 
denes Hausgeräth etc. etc., gegen gleich baare Be- 
zahlung 5 
Morgen, Dienstag als den 27sten 
und Mittwoch den 28. Mai c., Vormittags von 9 bis 
12 Uhr-und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
vor dem Oderthor, Rosenthaler- 
Stralse Nr. 4, eine Treppe hoch, 
Sffentlich versteigern, 2 
N. S. Auch ist daselbst das Quartier, bestehend in 
$ Stuben, 2 Kabinets, Küche, Keller, Bodenkammer, 
vom 1. Juni bis 2. Juli zu vermiethen, 
Saul, 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 
x (altes Rathhaus.) 


"BIOENKKRREGHUTETGTICHUUR 
Die Uhren- Handlung 
SAcngaccaasendedsasecgsase 

der Gebruͤder Bernhard, Reuſcheſtraße, neben 


dem goldenen Schwerdt, 
empfiehlt ſich zum bivorſtehenden Wollemarkie niit allen, durch 
dle jingfte Leipziger Meſſe aufs leſte aſſortkhten Eetten der 
mobernſten ſilbernen und goldenen Cylinder Tach en- Uhren, 
o wie auch mit den neuſten und geſchmackvellſten Variſet 
ronces und Alabaſter⸗Tiſch⸗Uhten, als auch Dofen 
mit Muſik zur geneigten Abnahme ganz ergedenſt. 
l ine Erzieherin, der franzsfifchen und polnifsn Tprache 
mächtig, welche auch in der Muſik und jedem anderen A 
non . a kann, wünſcht ein — 
e Nähere u erfragen: Hummere 
Fi 44, pur terre, rechts. i erf 5 


am Neumarkt Nr. 17 in den zwei Säulen. 2 


Tapeten « Anzeige. 

Tapeten, von 9 Sgr. an, bis zu den feinften 
Pariſer Sachen, ſo wie neueſte Berliner Row 
leaux, empfiehlt: C. Ell ſaſſer, Wer 
8 Ohlauerſtraße Nr. 84. 
220008008000509800090000000® 
4 Hamburger Hut⸗Fabrik für Herren. a 

In der neuen Hut⸗Fabrik find in großer Auswahl woſſa 
dichte eaſtiſche Hüte, welche jeder Feuchtigkeit wiberſtehhe, 
in der neueſten Pariſer und Wiener Sagon, zu lie Pate 0 


ſeſten Preiſen zu haben. Auch werden daſelbſt alte 
parirt und wie neu hergeſtellt. 


H. Lewald, 
großer Ring Nr. 19, im Hofe 


TC 
2 
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Niederlage fremder Biere. n 
Nachſtehende auswärtige Biere find ſowohl in Tonnen 
als Flaſchen, in 2 Güte zu haben, als: 
Engl. Porter, 
Bayer. e 
Pommer. Lager⸗Bier, 
5 Stettiner une 


in der Handlung Hertel, am Theater. — 


er Wein⸗Eſſig⸗Offerte. & 5 
Abgelagerte Weineſſige, zu jedem Gebrauche ſich eignend, . 
ren Güte hinlänglich bewährt if, in ſtarkem Säuregehalt en 
den in Preisliſten und öffentlichen Blättern ausgebote 
Preiſen, ſo wie 
Wein⸗Eſſig⸗Extract bell 
von ſolcher Stärke, daß jeder aus einem Oxhofte ſelbſt ng 
D:hofte Helle kann, wodurch beſonders in der Entfernu 
deteutend an Fracht erſpart wird. mp⸗ 
Vas Oxhoft von 192 Berliner Quart à 7 Rtlr. per Ser: 
tent, wenn das Gebind dazu geſandt wird, offerire ich 
mit zur gütigen Abnahme ergebenſt: 
Bernitadt, den 2 1 en Faun ber andkung 
ie Wein⸗Eſſig⸗Fa a 
David Yorke 


| Die patentirten Pergament⸗Streichtiemen, 
U Raſir⸗, Tiſch⸗ und Federmeſſern, find von jetzt an ſowohl 
Amir, als auch in der Hauptniederlage 

der Herren Guͤnther u. Muͤller, 

am Ringe Nr. 51, im halben Mond, 

zu feſtgeſetzten Preifen ſtets vorräthig. 

Verw. Hildewerth, 
— Büttner⸗Straße Nr. 24 in der gelben Marie. 


Die aͤchten Coliers anodynes, welche das Zah⸗ 
nen der Kinder ſo ſehr leicht befoͤrdern, erhielten ſo 
eben und verkaufen ſehr billig: 

Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (u. Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
„das Adolphſche Haus“ genannt. 


FFC 
Von meinem zweiten Leipziger Einkauf zurückge ⸗ 
2 kehrt, beehre ich mich, hierdurch den Empfang meiner 
9 neuen Waaren ganz ergebenſt ampugeigen: 8 iſt mir 
% gelungen, fo manche ausgezeichnete Neuigkeiten, die in 
8 er diesjährigen, befonders frühen Meſſe, noch nicht er 8 
ſchienen waren, zu bekommen. Indem ich mein in jeder & 
Hinſicht ganz friſch und neu aſſortirtes Waaren⸗Lager & 
gehorſamſt zu empfehlen wage, gebe ich die Verſicherung, & 
wie es nur mein ſtetes Beſtreben iſt, durch Stellung 
der billigſten Preiſe und der reellſten Bedienung die 
fortdauernde Zufriedenheit meiner geehrten Kundfchaff a 
* 
2 
. 


zu erhalten. ji 

& Moritz Sachs, 
8 Naſchmarkt Nr. 42, 1 Stiege hoch. 
f Im Hauſe des Kaufmann Herrn Elbel. 
61%):% 828) HOHOHOHORON enenengss ges 
RE ERITREA 

% Aus der Fabrik der Herren „ 

Sonntag und Comp. in Nagdeburg 
empfing ich ein Lager des ſchon längſt mit Beifall auf⸗ 
enommenen 

Beinen Weſtindiſchen Ca naſters; 

ich erlaube mir daher, nachſtehende Nummern zu em⸗ 


2 


pfehlen: 
No. 1 das Pfund à 20 Sgr.) in % und Y, Pfund» 
3 „ 15 s Packeten; 

8 12 bei 5 Pfo. „ Pfd., bel 
„ 4 „„ 10 . 10 Pfd. 1 Pfd. Nadatt; 
und erſuche ein geehrtes Publikum, ſich durch einen 
Verſuch von der Güte des Tabacks üderzeugen zu 

wollen. 8 
J. G. Habelt, 
Neumarki No. 32, im wilden Mann und 
N Mohren. 


NN Deere 


Nee 
des e eee ee 
’ urger Kreiſes, ſteht am 
Ring Nr. 19 zum Verkauf. burg ſes, fi 


1929 


Die Mineral-Brunnen-Handlung in Breslau, 
a Stockgaſſe Ne. 1, } 
hat fo eben direkt von den Quellen empfangen 
von 1834er Mai⸗ Füllung: 
Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachinger- und Pyrmonter⸗ 
Brunn, Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗ 
Brunn, Eger kalten Sprudel-, Salzquelle⸗ und 
Kaiſer Franzens⸗Brunn, Puͤllnaer⸗ und Saidſchuͤz⸗ 
zer⸗Bitterwaſſer, Biliner Sauer⸗Brunn, Kiſſinger 
Ragozi⸗ und Schlangenbader⸗Brunn, Ober⸗Salz⸗ 
brunn und Muͤhlbrunn, Cudower⸗, Altwaſſer⸗, 
Langenaner⸗, Flinsberger⸗ und Reinerzer⸗Brunn, 
laue und kalte Quelle; a 
ferner: ; 
Aechtes Carlsbader Eger⸗ und Saidſchuͤtzer Bite 
ter⸗Salz. 
Die Brunnen-⸗Atteſte über de fo eben empfangenen Bruns 
nen⸗Sendungen liegen bei mir zu Jedermanns Durchſicht 
ſtets bereit; die Füllungen find an den Quellen an den ſchön⸗ 
ſten Mai⸗Tagen bei heiterem, warmem Wetter beſorgt wor⸗ 
den, und kann ich ſolche daher als ganz vorzüglich friſche und 
kräftige Mal⸗Schöpfung beſtens zu geneigter Abnahme em» 


pfehlen. | 
Carl Fr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


20,000 Rilr. A 4% pot. 
sind zur ersten Hypothek auf Landgüter, so wie einige 
Kapitalien gegen sichere Wechsel zu vergeben vom 
Anfrage- und Adrels - Büreau 
(altes Rathhaus). - 


Seidene Herren- Hüte, 
neuefter Form; 5 
lackirte Domeſtiquen-Huͤte, 
engliſch plattirte Steigbuͤgel und Kandaren, 
ſo wie Sporen von Neuſilber, Stahl, und plattirte, 
verkaufen wohlfeil: - BER: 
Guͤnther und Müller, 
am Ringe Nr. 51, im halben Mond. 
n 
Platina-Zünd maschinen. 
wohlfeil und schön aus der besten Fabrik, so wie 
5 das allerfeinste Eau de Cologne, offerirt die Por- 
= zelan- und Glas- Handlung 
J. G. Mücke und Vogts Erben, 
in Breslau, Ring No. 20. 


UT Vπ-wm̃ẽ RER RE EEE UT RS 


RR 


gad 


Niederlage des feinſten Holländ. Bleiwelßes. 


Ich bin jetzt wieder mit dem beſten und feinſten Blei⸗ 
weiß verſehen, die Preiſe ſind unverändert. — 
Er F. A. Hertel, am Theater. 


— 1950 


BORBGOBRONBIGSORRRALBIRUNEOE 
& Platina⸗Zündmaſchinen, 3 

f l neueſter Art. 2 
Einem hohen Adel und geehrten Publico erlaube ich 3 
8 mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, wie ich eine 5 
Auswahl von — Platina⸗Zündmaſchinen — aller Gat⸗ & 
tungen, ſowohl mit den feinſten als gewöhnlicheren Glä⸗ 


5 fern angefertigt habe. Ganz beſonders aber glaube ich & 
diejenigen mit Vorcichtung — einer Oellampe — eines & 
Wiächslichtes, fo wie die, welche nach Belieben das © 
Zimmer auf eine höchſt angenehme Weiſe parfümiren, 2 

& hervorheben zu dürfen. - 5 
Als Selbftverfertiger bin ich nicht allein im Stande, 
die billigſten Preiſe zu ſtellen, ſondern auch für Dauer & 
und Vollkommenheit zu bürgen; auch übernehme ich @ 
Reparaturen aller Art bei dieſen wie bei fremden Zünd⸗ & 
E mafchinen, zu den billigſten Preiſen. 5 
be oh. Kramer der Aeltere. — 
2 2 
2 

2 


Kunſtdrechsler, wohnhaft Schuhbrücke Nr. 69 
; nahe der Albrechtsſtraße in Breslau. 
Aongessessesesesssseegnes 
Ein junger moraliſcher, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Menſch, ſucht ein Unterfommen als Kammerbiener. Das 
Nähere ertheilt die Vermietherin 


i 
Schmiedebrücke Nr. 51 im weißen Haufe. 
Oronoco⸗Canaſter, 
in ganzen, halben und viertel Pfund⸗Paketen, 
das Pfund 5 Sgr., 
eine, beim Rauchen ſehr anhaltende und dabei doch nicht 
ſchwere Sorte Rauchtaback kann ich denjenigen, die viel im 
Freien rauchen, nicht genug empfehlen. 
Bei Abnahme großer Parthieen bedeutend billiger. 
Guſtav Krug, 
Schm edebrücke Nro. 59. 


Neue Flügel, 
2 und dauerhafter Bauart und ſchönem Ton, 
ehen für billige Preiſe zum Verkauf; indem ich dies erge⸗ 
benſt anzeige, empfehle ich mich mit der gehorſamſten Bitte, 
mich mit Beſtellungen und N güligſt zu 2 gie 
a cker nagel, 
Inſtrumentenmacher, Kleine Groſchen · 
Gaſſe Nr. 9. 


Abececht engliſche Schaafſcheeren, 
Trokar für Rind» und Schaaf⸗Vieh, abgeſtimmte Tyroler 
Vieh⸗Glocken, meſſingene und eiſerne Thür⸗ und Fenſter⸗ 
Sebi fo wie engliſche Raſirmeſſer, Tafel- Meſſer und 
Gabeln, Feder „Taſchen⸗ und Vorſchneide⸗Meſſer in Elfen: 
bein, Fiſchbein, Horn und u empfiehlt zu billl⸗ 
gen Preiſen: J. Urban, 

f vormals B. F. Lehmann, 

am Ringe Nr. 58. 

Runfelrüben » Pflanzen 

beſter Gattung find zu haben in Roſentbal bei q 

S. Sil berſtein. 


2 
! 


Einem hoben Adel und geehrten Publikum zeige ich 145 


durch ergebenſt an, daß während des Wollmark.s in me 


Weinhandlung auf der Ohlauer⸗Straße Nr. 80 zu jete = 
des Tages à la Charte in beſter Aus wahl geſpe fi werden 
Breslau, den 25. März 1834. 


Ludwig Zettlig 

Haus ⸗ Verkauf. 10 

Ein Haus, ziemlich im Mittelpunkt der Stadt, W 2 

ches bei billigen Miethen 240 Rtir. Ertrag gel, 

ſoll noch unter der Hälfte des Wertes verkauft 5 
den. — Näheres im Tabak⸗Gewdibe, Schmit 


bruͤcke Nr. 59. . 


Thermometer und Barometer, 
vorzüglichſter Qualität, 


45 
auch geſtempelte Alkoholometer mit Tempera 


Bier⸗, Branntwein, Eſſig⸗, Lutter ⸗, Vitriol⸗, Loh⸗ 12 
Laugen⸗Waagen, Kalkwaſſer⸗ und Jucker⸗Proben, fa 
lich von J. C. Greiner senior u. Comp. in Berlin 
pfingen fo eben und verkaufen zum wohlfeilſlen Pro 
übner und Sohn, eine Stiege 
Ring: (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 


früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


Nr „ 
Das sogenannte neue Tafelgeschirz # 
4 (Frankfurter eine) 

7 ist durch Abkommen mit dem Fabrikanten . 


mögend, zu den billigsten Preisen zu liefern un 
empfehlen uns zugleich mit fein weilsem Berlin® 
Porzellan zu Fabrikpreisen, Gesundheits-Gasch'®% 
englischen und andern Gläsern, lackirten UP 
Neusilber-Waaren etc, 1 
J. G. Mücke und Vogts Erbe 
in Breslau Ring Nr, 20. } 
TUE % e 


Leinſaamen⸗ Offerte. bab 
Beſter, geruhter einframen, von erproblet Kela 
keit, iſt bi ligſt zu haben bei 3 
Carl Fr. Fehde, 
In Breslau, Stockgaſſe RE 


Waaren ⸗ Keller, auf 
hoch, trocken und licht mit bequemen a ine 
Straße und im Hofe, deshalb auch zur Aufſtellung von "ooh 
geeignet, und indem fie mehr Feuerſicherheit gewahr m 
manchem der Räume anderer Art vorzuziehen, ner, x 
Albreht3:Straße Nr. 3, ganz nahe am großen Mente 5 

Franz Adolph Were 
e Diverſe Sorten achter ruſſiſcher, roher, fow 
efottener Roßhaare und Roßhaar⸗Zeuge, find zu 
etzten Preiſen zu haben ? 
in det Roßhaar⸗ Niederlage, Eng 
Antonien⸗Str. im we ßen Roß Nr. 9, ein 
bei M. Manaſſe. 


a Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, nebſt 
ladet gut befegten Concert, heute Montag d. 26. Mai, 
benſt ein hochgeehrtes Publikum hiermit ganz erge⸗ 
ein der Coffetier Cas perke. 
Pr Matthias: Straße Nr. 81. 


8 
! Magen: Berkauf. 
Danger ſchöne und — 2 gebaute Wagen verkaufe ich, um 
le ufzüräumen, zu den billigften Preifen. 
auch ns zeige ich ergebenſt an, daß bei mir ſchon gebrauchte, 
breit an Relſewagen zu billiges Preifen zu verfaufen 


J. Raible, Sattler und Wagenbauer, 


Reuſche⸗Straße No. 51 in Breslau. 
; Wein Anzeige. 

Monte Partbie Achten, weißen und rothen Burgunder 
empſie (dem e did) aus Beaune in Burgund, 
- hlt die Flaſche zu 1 Kir. 8 Ggr., die halbe zu 16 Ggr. 

F. A. Hertel, am Theater. 
* ‘So ebe 
Schönste 
erg 


n erhielt wiederum 

te Prunes-Brignoles und 

leichen französische Prünellen, 

und empfiehlt: 8 * 
5 Friedrich Walter, 

Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


wen ſehr gut gehaltenen, faſt noch neuen Flügel weiſet 


a aße Nr ei, nach der Agent Meyer, Schweldnitzer⸗ 


Sonate und Braneme een gef 
un She e und bequeme Retour⸗Reiſe⸗Gelegenheit nach Ber: 
„den 28ſlen d., zu erfragen: Reuſche⸗Straße im Rot 
Haufe, in der Gofifiube. >> fer 1 


Rn Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und Zubehör, nahe am 

a 3 l iſt u zu e er an gene 
ollelagerung benutzt werden. Das Nähere Kupfer: 

Vlde Straße Nr. 95, beim With. en 


Das Fr g = TER 

10 zweckmäßig und ſchön eingerichtete geräumige Eck⸗ 

St auf der Kupferſchmiedeſtraßs Nez 26, früher ſtets als 
ungs⸗Gelegenheit, jetzt als Liqueur ⸗Fabrik 


den ee, iſt, vom 3. Juli d. J. ab, anderweitig zu vermie⸗ 


boch, ren Nähere darüber in demfelben Hauje 1 Treppe 


Eigenthümer zu erfahren. 


Nr Ju vermiethe i i 

56 und zu Johanni zu beziehen ift am Ringe 
n gewölbter 

ebſt einem len und 3 Stall für ein Pferd. 


Büttner. : 
St er⸗Straße Nr. 1 im zweiten Stock find 2 meublirt 
Uben den Wollmarkt über 2 en mir 0 


auc als G , Ein Wolle⸗Zelt, 
EHEN u 29 brauchen, zu verkaufen: Ku⸗ 


1931 


nutzung. 


Zwei elegant meublirte Zimmer, mit einer ſehr ſchönen 
Aus ſicht auf die Promenade, find während des Wollmarkts 
zu vermiethen: Neue Gaſſe Nr. 1, im zweiten Stock. 


Zu ver miethen 
iſt eine freundliche und trockene Parterre Wohnung von zwel 
Stuben nebſt Alkove und Küche, fo wie eine Stube mit oder 
ohne Meubles, im Sten Stock: Oder⸗Thor, Mathlas⸗Stra 
Nr. 11. Auch iſt daſelbſt ein im guten Zuſtande beſindlicher 
zweiſitziger Staatswagen billig zu verkaufen. 


Zu vermiethen für Johannf. 
Biſchof⸗Straße Nr. 3 die 1fte 1 5 5 Zimmer mit nun⸗ 
mehr vergrößerter und lichter Küche nebſt Beilaß. 
Heilige Gelſt⸗Straße Nr. 20, Promenaden⸗Selte, 3 Zim⸗ 
mer mit Küche nebſt 2 Souterrain- Stuben und Gartenbe⸗ 
Der Eigenthümer, 
Biſchof⸗ Straße Nr. 3. 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 5 iſt ein hell und geräumſges Ge 
wölbe fofort zu vermiethen, auch kann, wenn es gewünſcht 
wird, ein dicht daneben befindliches Gewölbe für die Dauer des 
Wollmarkts dazu gegeben werden; das Nähere darüber in der 


Leder⸗Handlung dafelbft. 


Den Wollemarkt über find mehrere Zimmer zu vermiethen, 
Wo? zu erfragen Biſchofsſtraße Nr. 2, im Gewölbe. 


Schuhbrücke No. 60. 
iſt eine meublirte Stube, mit Stallung und Wagenplatz, zum 
Wollmarkt zu vermiethen. 8 


Wihrend des Wollmarkts iſt Schmiedebracke No. 64 elne 
meublirte Stube zu vermiethen. 


Oderſtraße No. 12, zum grünen Kegel, ſind 2 ausmeu⸗ 
blirte Stuben im erſten Gio mit 10 obe Clans nch 
Wagenplatz, zu vermiethen. Das un bei 


t Zum Wollmarkt = 


find zwei Stuben nebſt Alkove am großen one Nr. 19 im 


Hofe, mit Meubles und Bedienung für einen billigen Preis 
zu vermiethen, und daſelbſt beim Watten⸗Fabrikant Lewald 
zu erfragen. Diefelbe Wohnung iſt von Termin Johannk, 
an zwei einzelne Herren, oder an eine ſtille Familie, zu 
vermiethen. 


San einander ſtoßende möblirte Zimmer 
am Ringe belegen (welche auch getheilt werden können), ſind 
zum bevorſtehenden Woll markte zu vermiethen. 
Anfrage: und Adreß⸗Bureau, 
altes Rathhaus. 


Angekommene Fremde. 


d. Rußland. — Hr. Amtsrath Bendemann a. Gr. Nädlis — Im 
weißen Adler. Hr. Kaufm. Wehrmann a. Frankf. a/ M. — 


Slaue Hir ſch. Fr. Kontrolleur Op'nska a. Szypierno. — Hert 
Sutsbeſ. Wiesner a. Paſterwiz. — In 2 gold. Löwen. Hr. Bar 
von v. Schweinicken a. Brieg. — Hr. Gutsbeſ. Krakauer a. Mins 
ken. — Hr. Kaufſm Salewski a. Brieg. — Hr. Lieutn. Kromrey 
a. Langendorf. — Deut ſches Haus. Hr. Kaufm. Liſchczenski 
4. Katibor. — Gold. Zepter. Fr. Korfiräthin v. Haugwiz aus 
Militſch. — Hr. Oberſt Tarſchemski a. Warſchau. — In 3 Ber: 
gen. Hr. Sutsbeſ. Kunze a. Dürfhwis. — Hr. Oberamtmann 
Schlockwerder a. Leipe. — Hr. Gutsbeſ. v. Ködrig a. Sürchen. — 
Gold. Schwert. Die Kaufl. Hr. Lahuſen u. Hr. Rosenkranz . 
Leipzig. Hr. Löwe a. Elberfeld. — Bold. Schwert. Die Kaufl. 
Hr. Forſtmann u. Hr. Huffmann a. Werden. — Weiße Storch. 
Hr. Gutsbeſ. koͤwyſohn a. Pirſchen. — Ru ß. Kaiſer. Schauſpie⸗ 
ler Pr. Brand a, Petersburg. 

Privat⸗Logis. Junkernir. 1. Hr. Kaufm. Löwenthal aus 
Hamburg. — Weidenſtr. 80. Hr. Lieutn. v. Keltſch a. Goͤrlig. — 
Sandſtr. 1. Hr. Gutsbeſ. v. Wensierski a. Podroze. — Albreches⸗ 
ſtraße 50. Hr. Kaufm. Möwis a. Berlin. — Am Ringe 4. Die 
Herrn Kaufl. Brook a. England. — Blüderplag 11. Die Kaufl. 
8 Diggles, Hr. Deucon u. Hr. kupton a. England. Herrn⸗ 

raße 8. Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig. — Fr. Wilh. Straße 1. 
Hr. Paſtor Haͤrtel a. Schosdorf. 


Den 25ſten May. In 8 Bergen. Hr. Kammerherr Graf 

2. Burghaus a. Laaſan. — Die Gutsbeſ. Hr. Kern a. Guſitz. Hr. 
Richter a. Kattſchuͤg. — Hr. Lieutn. Schönborn a. Kreidelwig. — 
Hr. Paſtor Muͤhlpfort a. Jordansmühle. — Geld. Schwert. 
Die Kaufl. Hr. Helfer a. Hückeswagen. Hr. Francke a Berlin. 
Hr. Stäger a. Glatz. Hr. Brunner a. Coöln a/ R. Pr. Fremerey 
u. Hr. Wirth a. Eupen. — Gold. Baum. Die Gutsbeſ. Herr 
Sroſſer a. Nieder Giersdorf. Hr. Fiſcher a. Poiſchwig. — Herr 
Oberamtm. Krüger a. Wammelwitz. — Deutſches Haus. Herr 
Ingenieur Lauter a. Fuͤrth. — Hr. Kommiſſionsratd Prinz aus 
Tarnau. — In 2 goldnen Löwen. Hr. Buchhändler Lezius a. 
Berlin. — Schauſpiel⸗Direktor Hr. Hofmann a. Oels. — Raus 
tenkranz. Hr. Banquier Epſtein a. Warſchau. — Wechſel Agent 
Kronenberg a. Warſchau. — Die Gutöbefiger: Hr. Graf v. Oſtro⸗ 
woöki a. Polen. Hr. v. Bloeiszewski a. Rogowo. — Fr. Gutsbe⸗ 
ſitzerin v. Wyganowska a. Gr. Herz. Poſen. — Hr. Kaufmann 
Schleſinger a, Brieg. — Weiße Adler. Hr. Kaufm. Schenk a. 
Hamburg. - Hr. Amtsrath Bies a. Petersdorf. — Blaue Hirſch. 
Hr. Apotheker Sckeyde a. Natibor. — Hr. v. Falkenhayn a. Roſch⸗ 
kowitz. — Hr. Graf v. Roftig a. urſchkau. — Gr. Kriſtoph. Hr. 
Wirthſchafs⸗Inſp. Barchewitz a. Seichau. — Gold. Zepter. Dr. 
Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Kaulfus a. Bodzewo. — Hr. Lieutn. Bars 
ander a. Netſche. Hr. Graf v. Mielzynski a. Baszkowo. — 
oldne Gans. Hr. Major Graf v. Leutrum a. Kauffung. — 
Gold. Krone. Hr. Profeſſor Frey a, Petrikau. — Im goldn. 
Löwen, Hr Gutspächter v. Gellhorn o. Kamöfe. — Im weißen 
Storch. Die Kaufl. Hr. Bellak a. Bielig. Hr. Friedländrr aus 


leß. - 

Privatekogis. Büttnerſtr. 1. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſair Dokt. 
Weidemann a. Ratibor. Desgl 27. Die Kaufleute Gebrüder 
Scheidt a. Kettwig. — Nikolaiſtr. 71. Fr. Ober⸗Praͤſident Zerboni 
di Spo ſetti a. Guhrau. Desgl. 9. Hr. Banquier Friedenthal 
a. Berlin. — Am Ringe 59. Hr. Kaufm. Birchall a. Leeds. — 
Am Rathhaufe 13. Die Kauft. Hr. Playne u. Hr. Smith a, ons 


1932 


don. Hr. Kölz a. Dresden. — Cliſabethſtr. 15. — Die ga ‚ 


Hr. Wallroth a. Londen. Hr. Mros a. Berlin. — Oderſtra 15 
Handlunge diener Hahn a. Hamburg. Mattbiasſtr. 12. Ach 
Dokt. Kutzner a. Frauſtabt. — Junkernſtr. 3. Hr. Kaufm. f mtb 
ward a. Berlin. — Fr. Wilh. Straße 60, Hr. Gen. Poſt 
Selretair Diännling a, Berlin. - 


::: ͤ K . 
Wechsel-, Geld- und Effecten- Course in Breslas 


vom 24. Mai 1834. — 
Preuss. ; 
Briefe. | * t 


Wechsel- Course. 


Amsterdam in Cour. | 2 Mon. 140% er 
Hamburg in Banco . a Vista — m 
Duni we 4 W. — 7 
Biidsdsdd TISRNIOH, — 150% 
London für 1 Pf. Sterl. . | 5 Mon. I6—247%,| — 
Paris für 800Fr. . . -.|2Mon.| — 4 2 
Leipzig in Wechs. Zahl, . | Vista | 1025, We 
Ditto rs - 4.5 . IM. Zak! — — 
Augsburg « | 2 Mon. 103 u 
Wienin20Xr. . . [ Vista —— 1 
Ditto 2 Mon. 104 ½2 — 
Berlin mie 99% IR 
Ditto 2 Mon. — 98 * 
Geld- Course. 1 
Holländ. Rand-Ducaten 07: 2 
Kaiserl. Ducatees 96% = f 
Friedrich or ee — 150% 
nne nal 413° 
Bein Godrant 100% nn 
Wiener Eiul.-Scheine . . . 42% TE 
Effeeten-Course. 70 
Staats- Schuld- Scheine 99 ba 
Preus. Engl. Anleihe , . . — “zu 
Ditto Obligation von 1830 — 77 
Seehandl. Präm. Scheine à 50 R. — 66 * 
Breslauer Stadt- Obligationen — 104 7 
Ditto Gerechtigkeit ditto 88 za 
Gr. Herz. Posener Pfandbr. . — 109 a, 
Schles. Pfandbr. von 1000 Rtlr. | 4 | 106% 40 
Ditto ditto — 500 — — u 0 
Ditto dito — 100 — we 2 
Disoonta = m 2.4 SER, 5 ei 
A 


Getreide» Preiſe. Breslau, den 24. Mai 1834. |) 
Hoͤchſter. Mittlerer Nlebrigſter. N 
Salzen: 1 Ktlr. 1 Sgr. — Pf. — Ktlr. 29 Sgr. 9 Pf. — Ktlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
Joggen. — Air. 25 Ser. 2. — Ke. 21 Ser. f. — Mile: 23 Oer. -— Bl. 
Jette: — Allr. 17 Sgr. 6 Pl. — Air. 17 Sgr. — Pf. — Allr. 16 Sgr. 6 Pf. 
— Ktlr. 17 Sgr. 6 Pf. — Atlr. 16 Sgr. 9 Pf. — Ktlr. 16 Sgr. — Pl. 


Hafer: 


